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SchaalSee-Kurier
Ausgabe 1/2021 Jahrgang 44

VereinS-chroniK
des Turn- und Sportvereins Seedorf-Sterley e. V.

Vereinsanschrift
TSV Seedorf-Sterley e. V.
Sabine Duwe, 1. Vorsitzende
Dorfstraße 12 e
23883 Seedorf

Bankverbindungen
Raiffeisenbank Ratzeburg
BIC GENODEF1RRZ  
IBAN DE04 2006 9861 0000 0136 33
Kreissparkasse Ratzeburg
BIC NOLADE21RZB  
IBAN DE46 2305 2750 0001 4001 50

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Voraussichtlich am Freitag, dem 18. Juni 2021, 20.00 Uhr

im „Gasthof am See“ in Seedorf (Änderungen s. Schaukästen)

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung des Protokolls der JHV vom 22.03.2019, da die JHV 2020 ausgefallen ist.
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Ehrungen, Sportabzeichen
5. Grußworte der Gäste
6. Bericht des Kassenwartes
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Kassenwartes und des Vorstandes
9. Neuwahlen: für 1 Jahr: 2. Vorsitzender, Kassenwart, Jugendwart, 2. Beisitzer,  
 Neuwahlen: für 2 Jahre: Ältestenrat, 1. Vorsitzender, Pressewart,  
 Sportwart, Schriftwart, 1. Beisitzer,  Kassenprüfer, Ersatzkassenprüfer
10. Bestätigung der Spartenleiter
11. Beitragsfestlegung 2021
12. Haushaltsplan 2021
13. Verschiedenes
14. Schlusswort
Abstimmungspflichtige Anträge zu Punkt 13 bitte bis zum 7. Juni 2021 bei der 1. Vorsitzenden schriftlich einreichen.

Termine
 

– Änderungen vorbehalten –



2

Sabine Duwe
1. Vorsitzende

Heinz-Jürgen Karsten
2. Vorsitzender

Thomas Steffen
Kassenwart

nicht besetzt
Schriftwart

Karsten Pietsch
Jugendwart

Daniela Borchert 
Sportwart

Steffen Feldmann
Pressewart

Franz Strasser
1. Beisitzer

Jan Möller 
2. Beisitzer

GeSchäfTSführender VorSTand 2020
des TSV Seedorf-Sterley e. V.
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SparTenleiTer 2020 
des TSV Seedorf-Sterley e. V.

Angeln
Angelsparte des TSV
Jugendliche und Erwachsene
Vereinsgewässer: Priestersee in Seedorf

Spartenleiter / Ansprechpartner:
Peter Dietz
23883 Hakendorf
Tel. 0 45 45 / 894

Badminton
Badminton für Kinder u. Jugendliche
Badminton Senioren
Trainingsort: Sporthalle Seedorf

Spartenleiterin / Ansprechpartnerin:
Ute Karsten
23883 Seedorf
Tel. 0 45 45 / 336

Bogenschießen
Bogenschießen Erwachsene
Bogenschießen Jugendliche
Trainingsort: Sporthalle Seedorf
Außenplatz: Hollenbek, Lehmkulenweg

Spartenleiter / Ansprechpartner:
Marcus Wendler
Tel. 0153 / 2 33 76 66 01
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SparTenleiTer 2020 
des TSV Seedorf-Sterley e. V.

Fußball
Fußball Jugendmannschaften
Fußball Damen / Fußball Herren
Fußball Alt-Herren
Trainingsort: Sportplatz Seedorf

Spartenleiter / Ansprechpartner: 
Thomas Steffen
23883 Hollenbek
Tel. 0 45 45 / 79 10 44 oder 0172 / 606 40 58

Gymnastik / Turnen usw.
Eltern- und Kind-Turnen 1 bis 4 Jahre
Kinderturnen 4 bis 6 und 6 bis 10 Jahre
Damen- und Funktionsgymnastik, Aktiv 70+
Yoga / Ritmix / Zumba / Seniorenfitness
Trainingsorte: Seedorf und Sterley

Spartenleiterin / Ansprechpartnerin:
Kathrin Frank
23911 Salem
Tel. 0 45 41 / 40 81

Judo
Kinder und Jugendliche ab 4 Jahren
Trainingsort: Seedorf
 
Spartenleiterin / Ansprechpartnerin:
Ramona Erich-Geertz
23879 Mölln
Tel. 0 45 42 / 82 76 66



5

SparTenleiTer 2020 
des TSV Seedorf-Sterley e. V.

Schießen
Schießen Erwachsene 
Schießen Jugendliche ab 16 Jahren
Kleinkaliber und Luftgewehr 
Trainingsort: Schießstand Hollenbek

Spartenleiter / Ansprechpartner:
Thomas Steffen
23883 Hollenbek
Tel. 0 45 45 / 79 10 44 oder 0172 / 606 40 58

Sportakrobaten
Kinder und Jugendliche 
Anfängergruppe/Fortgeschrittene
Leistungsgruppe
Trainingsort: Sporthalle Sterley

Spartenleiterin  / Ansprechpartnerin:
Petra Walther
23879 Mölln
Tel.: 0179 / 460 79 63

Kegeln
Kegeln Erwachsene
Kegeln Senioren (Damen) 
Trainingsort: Ratzeburg

Spartenleiter / Ansprechpartner:
Dirk Lorenzen
23883 Seedorf
Tel. 0 45 45 / 655
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SparTenleiTer 2020 
des TSV Seedorf-Sterley e. V

Volleyball
Volleyball Hobbyrunde
Trainingsort: Sporthalle Sterley

Spartenleiter / Ansprechpartner:
Karsten Pietsch

Mobil 0170 / 565 50 05

Tischtennis
Tischtennis Erwachsene
Tischtennis Jugendliche
Trainingsort: Sporthalle Sterley

Spartenleiter / Ansprechpartner: 
Thomas Steffen
23883 Hollenbek
Tel. 0 45 45 / 79 10 44 oder 0172 / 606 40 58

Leichtathletik
Leichtathletik Schüler 8 bis 12 Jahre
Leichtathletik Fördergruppe
Trainingsort: Sportplatz/-halle Sterley

Theater
Niederdeutsches Theater zu Seedorf
Theatergruppe des TSV

Spartenleiter / Ansprechpartner: 
zur Zeit nicht besetzt
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ehrenTafel
des TSV Seedorf-Sterley e. V.

Ehrenvorsitzende
Wilhelm Heisterkamp †

1971

Detlef Rodust
2001

Ehrenmitglieder
Johann Greßmann †  ·  Hans Steinfurth †

1974
Benno Cabel †

1983
Dr. Hans-Otto Wulff †

1986
Gertrud Heisterkamp †  ·  Wilhelm Möller †

1988
Ernst Frank †

1994
Helmut Hering †

Else Meier †  ·  Herbert Meier †
1997

Günter Bieber †  ·  Otto Bockholt
1998

Rudolf Eggert
1999

Gertrud Koop †
2004

Elke Taube  ·  Hans Möller
2007

Christa Hering  ·  Dieter Eggert
2011

Elfriede Möller  ·  Peter Dietz
2014

Walter Flint †
2016 
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Trägerinnen und Träger der 
„Goldenen ehrennadel“ 

des TSV Seedorf-Sterley e. V.

Name Wohnort Verleihung

Bockholt, Otto Seedorf 1988
Eggert, Rudolf Seedorf 1988
Taube, Elke Seedorf 1992
Hering, Christa Seedorf 1993
Möller, Hans Seedorf 1993
Möller, Theodor Seedorf 1993
Eggert, Dieter Seedorf 1994
Karwinski, Paul-Siegfried Seedorf 1995
Schöttler, Dieter Seedorf 1995
Rodust, Detlef Seedorf 1998
Dietz, Peter Hakendorf 2001
Plamann, Roland Ratzeburg 2001
Sieh, Helmut Dargow 2001
Wrubel, Bernhard Ziethen 2001
Möller, Elfriede Seedorf 2002
Erdmann, Hans-Jürgen Seedorf 2002
Erdmann, Anita Seedorf 2003
Wrubel, Gerhard Sterley 2004
Karsten, Heinz-Jürgen Seedorf 2006
Pusback, Marianne Seedorf 2008
Wulff, Helga Seedorf 2008
Möller, Ulrich-Rüdiger Seedorf 2008
Müller, Marita Schmilau 2009
Buuck, Marianne Groß Zecher 2010
Eggert, Anni Seedorf 2010
Ewers, Helma Seedorf 2010
Karwinski, Monika Seedorf 2010
Meier, Angela Seedorf 2010
Müller, Hermann Schmilau 2010
Pusback, Wolfgang Ratzeburg 2010
Schöttler, Edith Seedorf 2010
Struve, Renate Seedorf 2010
Dietz, Bärbel Hakendorf 2011
Moewert, Margot Sterley 2011
Frank, Gerd Seedorf 2011
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Name Wohnort Verleihung

Möller jun., Wilhelm Sophienthal 2012
Eggert, Inge Seedorf 2012
Sandberg, Helene Sterley 2012
Dr. Ziese, Norbert Seedorf 2012
Esser, Ursula Seedorf 2013
Franck, Klaus-Peter Seedorf 2013
Koop, Manfred Ratzeburg 2013
Möller, Margarete Seedorf 2014
Haack, Hans-Jürgen Neunkirchen 2015
Langhans, Elisabeth Hollenbek 2015
Scharnweber, Jutta Neu-Sterley 2015
Arndt, Hans-Peter Sterley 2106
Wulff, Bernd-Ulrich Seedorf 2016
Moewert, Helmuth Sterley 2017
Ulrich, Karl-Heinz Sterley 2017
Möller, Matthias Seedorf 2018
Naß, Ulrich Seedorf 2018
Reßmann, Erika Seedorf 2018 
Mollenhauer, Katharina Groß Zecher 2019 
Mollenhauer, Klaus-Dieter Groß Zecher 2019 
Taube, Guido Seedorf 2020
Ulrich, Ellen Sterley 2020
von Witzendorf, Hannelore Groß Zecher 2020

Der Vorstand des TSV dankt allen Goldnadelträgern für ihre langjährige Treue zu unserem 
Verein, für die geleistete Arbeit und das sportliche Mitwirken. Ohne diese Hilfe und Unter-
stützung wäre der TSV sicher nicht so erfolgreich gewesen und so stetig gewachsen.

älTeSTenraT 2020 
des TSV Seedorf-Sterley e.V.

Elke Rodust   ·    Dieter Eggert
                     Elke Taube   ·    Paul-Siegfried Karwinski
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BerichT der 1. VorSiTzenden

Liebe Vereinsmitglieder,

auch in diesem für uns alle ungewöhnlichen und sehr anstrengenden Jahr möchten wir nicht 
versäumen, über unsere Aktivitäten zu berichten. Einige Veranstaltungen, die ab Frühjahr 
2020 hätten stattfinden sollen, mussten leider ausfallen. Unter anderem auch die Jahreshaupt-
versammlung 2020. Daher haben wir das Protokoll von 2019 erneut abgedruckt.

Desto mehr freuen wir uns, dass unser Dreikönigsessen im Gasthof am See in Seedorf und 
die Kinderfaschingsfeier in der Sporthalle in Seedorf stattgefunden haben und sowohl die 
Gäste, Teilnehmer und Veranstalter an diesen Feiern sehr viel Spaß hatten.

Sehr vermisst haben wir 2020 das Osterfeuer, das in jedem Jahr zu den Highlights des Früh-
jahrs zählt. Wir haben es schon bei großer Hitze erlebt und auch mit sehr viel Schnee kämp-
fen müssen. Es wäre auch fast einmal aufgrund eines Sturmes ausgefallen, aber, dass unser 
„Feuer“ wegen einer Pandemie nicht stattfinden konnte, war etwas Neues und ein unfass-
bares Ereignis. Sehr, sehr schade! Glück hatten wir, dass wir rechtzeitig auf einer unserer 
Sitzungen entschieden haben, Einkäufe für diese Veranstaltung vorerst nicht zu tätigen.
 
Eine weitere Sparte musste auf Trainings verzichten, und zwar das Kegeln, Wir waren gerade 
auf der Suche nach einer neuen Kegelbahn, da wir auf der jetzigen Bahn nicht so ganz zu-
frieden waren. Wir wollten die Kegelbahn des SWR ausprobieren und hatten schon fast einen 
Termin vereinbart. Dann kam Corona und unsere Pläne waren geplatzt, denn wir durften das 
SWR nicht mehr betreten. Wir bleiben weiter an den „Kegeln“ und werden berichten.

Lassen Sie sich bitte nicht entmutigen, sondern lesen Sie, wie wir in einigen Sparten Lösun-
gen gefunden haben, den Sport doch stattfinden zu lassen.

Ich wünsche Ihnen und Euch im Namen des gesamten Vorstandes ein gutes Jahr 2021.

Ihre / Eure Sabine Duwe
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Protokoll
JahreShaupTVerSammlunG 

des TSV Seedorf-Sterley e.V.
am Freitag den 22.03.2019  

im Landgasthof Lindenhof, Seedorf

Es sind anwesend
1. Vorsitzende Sabine Duwe
2. Vorsitzender Heinz-Jürgen Karsten
Kassenwart  Thomas Steffen
Schriftwartin Karin Steffen
Pressewart Steffen Feldmann
Jugendwart Karsten Pietsch
Sportwart Frederick Buuck
1. Beisitzer Franz Strasser, fehlt entschuldigt
2. Beisitzer Jan Möller

Spartenleiter
Angeln Peter Dietz, fehlt entschuldigt
Badminton Ute Karsten
Bogenschießen Siegfried Lau
Fußball Thomas Steffen
Gymnastik/Turnen usw. Kathrin Frank
Kegeln Dirk Lorenzen
Schießen Thomas Steffen
Sportakrobatik Björn Knabe, fehlt entschuldigt
Tischtennis Thorsten Bergeest, fehlt entschuldigt
Volleyball Karsten Pietsch

 
Insgesamt sind 31 ordentliche Mitglieder erschienen.

Beginn der Sitzung 20:07 Uhr

Zu Top 1: Eröffnung und Begrüßung
Der Pressewart Steffen Feldmann begrüßt die Anwesenden. Besonders begrüßt wurden die 
Ehrenmitglieder und der Bürgermeister aus Klein-Zecher Konrad Torkler. Der Bürgermeis-
ter aus Seedorf Reinhard Jahnke kommt etwas später noch nach. Er stellte fest, dass satzungs-
gemäß zur Jahreshauptversammlung eingeladen wurde. Die Veröffentlichung erfolgte über 
die Presse, die Schaukästen und den Schaalsee-Kurier. 2 Vorstandsmitglieder mussten heute 
leider krankheitsbedingt absagen.

Einwände gegen die Tagesordnung gibt es auf Nachfrage nicht. Zum TOP Verschiedenes 
liegen keine Anträge vor.
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In diesem Zusammenhang wird auch herzlich allen Helfern für die Verteilung des Schaalsee 
Kuriers gedankt. Zu Ehren der verstorbenen Mitglieder erhebt sich die Versammlung für eine 
Schweigeminute von den Plätzen. Im Berichtszeitraum sind Dagmar Möller und Wolfgang 
Taube verstorben.

Zu Top 2: Das Protokoll der JHV vom 23.03.2018 wird nicht mehr verlesen, da dieses im 
Schaalsee Kurier abgedruckt wurde. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

Zu Top 3: Bericht des Vorsitzenden und der Spartenleiter
Steffen Feldmann berichtet, dass die Mitgliederzahl von 579 Köpfen plus 23 zum Vorjahr 
ist. Steffen Feldmann dankte allen Trainern, Spartenleitern, Sponsoren und allen ehrenamtli-
chen Helfern im Namen des Vorstandes für die geleistete erfolgreiche Arbeit recht herzlich. 
Anschließend geben die Spartenleiter einen kurzen Eindruck über das Geschehen in den 
Sparten.

Angeln: Peter Dietz ist leider krank und somit entfällt der Bericht.

Badminton: Ute Karsten berichtet, dass die Badmintonsparte aktuell in 2 Gruppen trainiert. 
Eine Gruppe dienstags und eine donnerstags.

Bogenschießen: Siegfried Lau berichtet, dass es ein ereignisreiches und erfolgreiches Jahr 
war. Es konnten 2 Landesmeister gefeiert werden. In der Hallensaison war es etwas ruhiger, 
aber jetzt am 01.04. geht es wieder nach draußen. Jeder ist in der Sparte willkommen, der das 
Bogenschießen mal ausprobieren möchte.

Fußball: Thomas Steffen berichtet, dass es immer schwieriger wird, Mannschaften voll zu 
bekommen. Im Jugendbereich wurde die Spielgemeinschaft mit Gudow und teilweise mit 
Zarrentin fortgeführt. Aktuell besteht die Jugend also aus der SG mit Gudow / Zarrentin und 
Seedorf. Wir hoffen damit die Mannschaften wieder alle voll zu bekommen. Im Alt-Herren-
bereich haben wir auch schon sehr lange eine SG mit Zarrentin. Damen und Herren gibt es 
aktuell nicht, wir geben aber die Hoffnung nicht auf, dass auch das in naher Zukunft wieder 
klappt. Ansonsten kann jeder im Alter von 4 bis 75 Jahren das Fußballangebot des TSV nut-
zen. Kommt einfach mal vorbei und probiert es aus im Team Sport zu treiben.

Gymnastik / Turnen usw.: Kathrin Frank berichtet, dass aktuell 10 Gruppen zu betreuen 
sind. Die Eltern Kind Gruppe wächst gut. 

Kegeln: Dirk Lorenzen berichtet, dass seine Sparte seit 20 Jahren in der Gildehalle kegelt. 
Eine nette Runde, die gerne Zuwachs bekommen würde.

Leichtathletik: Die Sparte ist nicht besetzt. Kein Bericht

Schießen: Thomas Steffen berichtet, dass aktuell eine kleine Runde sich alle 2 Wochen don-
nerstags trifft und dem Sport nachgeht. Der Stand soll im Frühjahr modernisiert werden, so 
dass auch der Luftgewehrstand dann elektronisch gemessen wird. Das ist dann der Stand der 
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Luftgewehr Bundesliga. Es wäre schön, wenn sich noch ein paar Interessierte finden würden, 
die das mal ausprobieren möchten. Über jeden Interessierten ab 6 Jahren würden wir uns 
sehr freuen. Einfach mal vorbeischauen. Donnerstags in der geraden Woche ab 19:30 Uhr in 
Hollenbek beim Countryside

Sportakrobaten: Yvonne Hopp berichtet, dass sie hier neu im Verein sind und mit offenen 
Armen empfangen wurden. Aktuell sind ca. 40 Kinder dabei. jeweils mit ca. 3-4 Trainern. Im 
letzten Jahr gab es sogar 3 Landesmeister.

Tischtennis: Thorsten Bergest lässt sich entschuldigen.

Theatersparte: Leider immer noch nicht besetzt.

Volleyball: Karsten Pietsch berichtet, dass es nicht so viele positive Neuigkeiten gab, es 
konnte keine Mannschaft gemeldet werden. Es wird versucht wieder eine Mannschaft am 
Spielbetrieb incl. regelmäßigen Trainingsbetriebs zusammen zu bekommen.

Zu TOP 4: Ehrungen, Sportabzeichen

Ehrungen (v.l.n.r.) für Dr. Michael Fritsche, Astrid Koch (beide Sportabzeichen in Gold), sowie 
für Thomas Mackiewicsz, Ute Karsten, Frank Martin Krauss, Frederick Buuck und Karsten 
Pietsch. Ganz rechts Sabine Duwe, 1. Vorsitzende
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Die Ehrennadel in Bronze für 10-jährige Vereinszugehörigkeit sollten erhalten: 
Wolfgang Jablonka, Frank Martin Krauss, Thomas Mackiewicsz, Saskia Pietsch, Karsten 
Pietsch, Horst Koch, Heiko Specht, Laurenz Jakob Egert, Frederick Buuck. Die Unterstriche-
nen waren anwesend und konnten geehrt werden.

Die silberne Ehrennadel für 10-Jährige Vereinszugehörigkeit bei der Jugend sollten 
erhalten: Fabienne Kaack, Sarah Beckmann und Tom von Allwörden. Leider war keiner zu-
gegen.

Die silberne Ehrennadel für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit sollten erhalten: Aribert Stil-
ger, Marlies Müller, Hannelore Cornehl, Ute Karsten und Andreas Mollenhauer. Die Unter-
strichene war vor Ort und konnte ausgezeichnet werden.

Die Ehrennadel in Gold für 40-jährige Vereinszugehörigkeit sollte erhalten: Anna-Ka-
tharina Mollenhauer, Klaus-Dieter Mollenhauer und Torsten Wendland. Leider konnte von 
den Goldnadelträgern keiner anwesend sein. 

Sportabzeichen 2018
Mit dem Sportabzeichen in Gold wurden ausgezeichnet
Dr. Michael Fritsche 41. Prüfung in Gold
Astrid Koch 14. Prüfung in Gold
Elke Rodust 50. Prüfung in Gold
Detlef Rodust 51. Prüfung in Gold
Angela Schulze-Haselon   6. Prüfung in Gold

Jugend
Mathis Schulze   3. Prüfung in Bronze

Herzlichen Glückwunsch und weiter so! Ab Juni werden die Disziplinen wieder montags 
ab 18:30 in Sterley abgenommen. Nach Absprache gerne auch an anderen Terminen. Alle 
wichtigen Informationen rund ums Sportabzeichen erhält man im Internet unter www.deut-
sches-sportabzeichen.de 

Zu TOP 5. Grußwort der Gäste
Der Bürgermeister aus Klein Zecher, Herr Torkler, 
sendet herzliche Grüße und bedankt sich bei Sabine 
Duwe für die geleistete Arbeit. Sabine hat den Pos-
ten der Vorsitzenden nun schon seit 6 Jahren inne und 
hat sich damals nicht darum gerissen. Er freue sich 
nun, dass sie erneut zur Verfügung stehen würde. Der 
Posten der Vorsitzenden sei nicht einfach und verdie-
ne unseren Respekt und unsere Anerkennung. Ebenso 
bedankte er sich bei den restlichen Vorstandsmitglie-
dern. Es ist immer einfacher, wenn man die Last auf 
mehrere Schultern verteilen kann. Es ist ja nicht mehr 
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so einfach, Leute zu finden, die bereit sind Verantwortung zu 
übernehmen. Dann dankt er noch den Übungsleitern und allen 
weiteren Helfern.

Der Bürgermeister, Herr Jahnke, aus Seedorf schließt sich den 
Worten seines Vorgängers an. Auch er dankt noch mal allen. 
Es sei wichtig, dass Jugendliche Sport treiben. Die Gemeinde 
findet es sehr gut, dass es einen Sportverein im Dorf gibt. Der 
Sportverein kann weiterhin auf die Unterstützung der Gemein-
de bauen. Mit dem defekten Brunnen auf dem Sportplatz sind 
sie auch in Planung.

Zu TOP 6: Kassenbericht
Wie jedes Jahr sind im Kassenbericht die Einnahmen und die Ausgaben gegenübergestellt. 
Bei den Übungsleitern waren die Ausgaben höher, was aber an der neu dazugekommenen 
Sparte Sportakrobatik gelegen hat. Bei der Pacht macht sich die Erhöhung der Pacht der 
Sporthalle in Sterley vom Schulverband bemerkbar. Ebenso, dass die Halle auch öfters au-
ßerhalb der Pauschalzeiten gebucht werden musste. Die Verwaltungskosten lagen in diesem 
Jahr höher, da wir uns Hilfe von einem Steuerberater holen mussten.

Zu TOP 7: Bericht der Kassenprüfer
Die Kassenprüfer Ulli Möller und Astrid Koch haben die Kasse geprüft. Es wurden viele 
Belege geprüft und festgestellt, dass es keine Beanstandungen bei der Kassenprüfung gege-
ben habe.

Zu TOP 8: Entlastung des Kassenwartes und des Vorstandes
Die Entlastung des Kassenwartes und des Vorstandes wird von Ulrich Möller beantragt. Die 
Entlastung wird bei Enthaltung des Vorstandes und ohne Gegenstimme von der Versamm-
lung beschlossen. Steffen Feldmann dankt den Kassenprüfern für ihren Einsatz.

ZU TOP 9: Neuwahlen
Steffen Feldmann stellt die zu wählenden Vorstandsposten vor. 

1. Vorsitzende: Heinz Jürgen Karsten schlägt Sabine Duwe zur Wiederwahl vor. Sabine 
Duwe wird bei einer Enthaltung und ohne Gegenstimme zur 1. Vorsitzenden wiedergewählt.

Schriftwart: Karin Steffen steht aus beruflichen Gründen nicht zur Wiederwahl zur Ver-
fügung. Leider findet sich aus der Versammlung auch keiner, so dass der Posten erstmal 
unbesetzt bleibt.

Pressewart: Steffen Feldmann wurde zur Wiederwahl vorgeschlagen. Steffen Feldmann 
wird bei einer Enthaltung und ohne Gegenstimme zum Pressewart gewählt.

Sportwart: Frederick Buuck möchte das Amt auch aus privaten Gründen abgeben. Auch 
hier fand sich leider keiner aus der Versammlung so dass auch der Posten unbesetzt bleibt.



18

1. Beisitzer: Franz Strasser wird zur Wiederwahl vorgeschlagen. Da er nicht anwesend ist, 
hat er schriftlich bestätigt, dass er das Amt annehmen würde. Er wird ohne Gegenstimme 
wiedergewählt.

Kassenprüfer: Konrad Torkler wird vorgeschlagen und bei 2 Enthaltungen und ohne Gegen-
stimme zum Kassenprüfer gewählt.

Ersatzkassenprüfer: Katja Eggert wird bei 2 Enthaltungen und ohne Gegenstimme zum 
Ersatzkassenprüfer gewählt.

Ältestenrat: Es werden Elke Rodust, Elke Taube, Dieter Eggert und Paul Karwinski vorge-
schlagen und einstimmig bei 2 Enthaltungen zum Ältestenrat gewählt.

Alle Gewählten haben ihre Wahl angenommen.

Zu TOP 10: Verlesung der Spartenleiter:
Die Namen der in den Sparten gewählten Spartenleiter werden verlesen:
Angeln: Peter Dietz
Badminton: Ute Karsten
Bogenschießen:  Siegfried Lau
Fußball:  Thomas Steffen
Gymnastik/Turnen usw. :  Kathrin Frank
Kegeln:  Dirk Lorenzen
Leichtathletik:  nicht besetzt
Schießen:  Thomas Steffen
Sportakrobatik Björn Knabe
Tischtennis:  Thorsten Bergeest
Theater:  nicht besetzt
Volleyball: Karsten Pietsch
Steffen Feldmann wünscht allen viel Erfolg für das neue Jahr

Zu TOP 11: Beitragsfestlegung 2019
Wie auf der letzten Versammlung bereits angekündigt müssen wir den seit 2012 unverän-
derten Beitrag etwas anpassen. Im Jahr 2018 sind wir schon nicht mehr hingekommen und 
mussten etwas von den Rücklagen nehmen. Die Beiträge sollen für Einzelmitglieder um 1 € 
und für Familien um 1,50 € pro Monat erhöht werden. Für passive Mitglieder soll es keine 
Erhöhung geben. Dies würde uns im Jahr so ca. 4.000 ⁄€ Mehreinnahmen bringen und damit 
sollte der Haushalt wieder so gestaltet werden können, dass wir etwas zu den Rücklagen hin-
zuführen können und nicht etwas nehmen müssen. Ulli Möller ergreift das Wort und spricht 
sich für die Erhöhung aus, da der Verein ja auch Eigentum besitzt, was auch erhalten werden 
muss.

Die Erhöhung wird einstimmig beschlossen.
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Zu TOP 12: Haushaltsplan
Thomas Steffen stellt den Haushaltsplan vor. Durch die Erhöhung würde aus dem minus ein 
Plus werden, konnte ja aber ohne Beschluss der Beitragsordnung nicht eingeplant werden.
Der Haushaltsplan wird mit zwei Enthaltungen und ohne Gegenstimme genehmigt. Thomas 
Steffen bedankt sich bei den Gemeinden für die Spenden ohne die auch unser Haushaltsplan 
nicht aufgehen würde. 

Zu TOP 13: Verschiedenes
Zu TOP 13 lagen keine Anträge vor.

Es wird darum gebeten, dass eingereichte Fotos für den Schaalsee Kurier eine gute Auflö-
sung haben sollen und nicht per WhatsApp übermittelt werden sollen.

Die Sportakrobaten fragen, Ob es eine Möglichkeit gibt, die defekte Deckenlounge in der 
Sterleyer Halle reparieren zu lassen. Ein Antrag bei der Schule / OGS wurde abgelehnt, da 
die Schule das Gerät nicht nutzt. Hier schaut der Vorstand nach einer Lösung.

zu TOP 14: Schlusswort:
Steffen Feldmann bedankt sich bei den Anwesenden und wünscht allen einen guten Heim-
weg. Steffen Feldmann dankt dem Vorstand für die erfolgreiche Arbeit, dankt den Sponso-
ren, Helfern und Spartenleitern und allen, die den Verein über das Jahr bringen, damit dieser 
seinem sozialen Auftrag gerecht werden kann. Er wünscht allen ein gutes Jahr 2019 und vor 
allem Gesundheit.

Um 21:15 Uhr erklärt Steffen Feldmann die Jahreshauptversammlung für beendet.

Protokollführung: Karin Steffen
1. Vorsitzende: Sabine Duwe
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BerichT KaSSenwarT 2020
Das Jahr 2020 war ein für alle besonderes. Auch für unseren TSV. Nachdem im März das 
erste Mal der Sportbetrieb komplett eingestellt werden musste und wir froh waren, so lang-
sam wieder alles an Sport zu ermöglichen, hat dann der zweite Lockdown dafür gesorgt, dass 
auch ab November wieder alles im Verein still stand.

Zum Beginn des Jahres 2020 hat der Verein 554 Mitglieder. Das sind 40 Mitglieder weniger 
als das Jahr davor. Auch für uns ist der Verlust der Mitglieder schwer, durch die Pandemie 
war aber mit noch mit einem größeren Mitgliederschwund gerechnet worden. Wir möchten 
uns bei allen Mitgliedern bedanken, dass sie uns schon so lange die Treue halten und auch in 
dieser schweren Zeit unterstützen. Auch wenn zeitweise kein Sport ausgeübt werden konnte, 
so sind die Kosten im Jahr ganz normal weiter gelaufen.

Ende Februar musste der Vorstand entscheiden, ob man es wagen sollte, das Flutlicht auf dem 
Sportplatz zu erneuern. Eine schwere Entscheidung, da teilweise die Zuschüsse noch nicht 
bestätigt waren, der Zuschuss vom Bund aber ausgelaufen wäre, wenn man nicht bis Anfang 
März den Auftrag vergeben hätte. Durch viele Helfer und Unterstützer ist es uns gelungen, 
das Projekt umzusetzen und nun haben wir eine der modernsten Flutlichtanlagen hier im 
Kreis. Vielen Dank an alle Unterstützer.



Am Ende des Jahres sind wir mit unserem Geld noch ganz gut hingekommen. Einen genau-
eren Kassenbericht und einen Ausblick auf das Jahr 2021 gibt es auch auf der JHV. Also es 
lohnt sich dabei zu sein.

Eine Bitte zum Schluss. Es wäre für unsere ehrenamtliche Arbeit viel einfacher, wenn Ad-
ress- oder Bankverbindungsänderungen direkt an uns mitgeteilt werden würden. Das geht 
selbstverständlich ganz einfach per 

Email Kassenwart@tsv-seedorf-sterley.de 

Vielen Dank

Thomas Steffen
Kassenwart
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anGeln
2020 war für die Angelsparte fast ein Jahr wie jedes andere. Die Einschränkungen durch 
Corona trafen uns glücklicherweise so gut wie nicht. Bei der Übergabe der Ruder wurde auf 
Abstand und Hygiene geachtet. Die Ruder müssen nun vor und nach jedem Gebrauch desin-
fiziert werden. Dafür liegt alles bereit. 

Im Angelrevier des TSV Seedorf Sterley dem Priestersee wurde von Anfang Mai bis Ende 
Oktober fleißig geangelt. Meist hingen Hecht und Barsch an der Angel. Und damit es so 
bleibt und die Angler demnächst auch noch andere Fische an den Haken bekommen, wurden 
im Juni junge Aale, Karpfen, Schleie und Zander im Priestersee eingesetzt.

Die drei Vereinsboote des TSV Seedorf Sterley waren auch in 2020 gut gebucht – von Mit-
gliedern der Angelsparte sowie von Feriengästen und Tagesbesuchern. Diesen konnte ich 
einige Tages- und Wochenkarten verkaufen.
 
Eine Änderung zum Vorjahr gab es allerdings: am ersten vorderen Steg wurden unsere bis-
herigen Anlegestellen durch einen umgefallenen Baum zerstört. Aus diesem Grund sind wir 
zu Saisonbeginn auf den „hinteren“ Steg umgezogen. Dort werden die Boote wohl auch in 
2021 liegen. Eine Bitte an die Nutzer der Vereinsboote. Bitte macht sie nach Gebrauch immer 
ordentlich fest, sodass sie nicht an die Nachbarboote schlagen. 
 
Und wie jedes Jahr ein Aufruf an alle Mitglieder der Angelsparte: Bitte gebt Eure Fangliste 
2020 bei Peter Dietz zeitnah ab. Leider haben es bislang nur wenige Mitglieder gemacht. 
Herzlichen Dank! Peter Dietz gilt auch in diesem Jahr ein herzlicher Dank. Er kümmert sich 
immer zuverlässig um das Ein- und Aussetzen der Boote sowie die Instandhaltung. 

Petri Heil
Bernd Golücke 
Mitglied der Angelsparte
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BadminTon – JuGend
2020 können wir abhaken! Wenig Trainingsbetrieb durch Corona. Ihr jungen Spieler verliert 
trotzdem nicht die Lust an Eurem Sport, versucht gesund zu bleiben und hofft darauf, dass 
2021 wieder durchgestartet werden kann.

Ute Karsten
Spartenleiterin
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BadminTon – erwachSene
2020 ist für unsere Gruppe ein ausgefallenes Jahr! Durch Corona kein Spiel und wöchentli-
ches Zusammenkommen. Was bleibt? Positiv denken, versuchen gesund zu bleiben und auf 
ein besseres 2021 zu hoffen. In diesem Sinne.

Ute Karsten
Spartenleiterin
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BoGenSchieSSen
Hallo liebe Leser und Bogensportinteressierte,
Ein mehr oder minderes Jahr ist wieder um. Im letzten Sportjahr hat sich einiges in der 
Sparte verändert. Zum einen hat die Sparte einen neuen Leiter und zum anderen waren kaum 
Meisterschaften zu schießen. Aber eins nach dem anderen.

Unser alter Spartenleiter, Siegfried Lau, hatte durch Corona bedingt eine Online Versamm-
lung abgehalten. Es gab die eine oder andere Sache zu klären. Unter anderem stand die Wahl 
des Spartenleiters an, weil Siggi nach 20 Jahren auch mal ein wenig kürzertreten wollte. An 
dieser Stelle einen herzlichen Dank für die lange Unterstützung in der Sparte.

Nach langem hin und her hatte ich mich dann zur Wahl gestellt und übernahm die Nachfolge. 
Ich möchte mich kurz vorstellen. Mein Name ist Marcus Wendler, ich bin 54 Jahre alt und 
komme aus Behlendorf. Seit Februar 2013 bin ich mit meinem Sohn Max im Verein.

Des Weiteren konnten wir auch unseren Geräteschuppen auf dem Außenplatz nach langer 
Planung endlich fertig stellen. Hier nochmal einen herzlichen Dank an all die fleißigen Hel-
fer und Unterstützer. Leider hat unser Mannschaftszelt im vergangenen Winter den Geist 
aufgegeben. Aber auch das ist kein Problem. Wir haben genug Material über, um einen neu-
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en Unterstand zu bauen. Zur momentanen Situation ist zu sagen, dass leider kein Training 
stattfindet. Wir sind stetig am Wachsen und können auch diverse Neuzugänge verbuchen. 
Zurzeit stehen noch 4 „Schnupperer“ in der Warteschlange und können es kaum erwarten, 
ein Probetraining abzuhalten. 

Für das Training der Bogner steht Stefan Graap (B-Trainer) zur Verfügung. Es ist mir gelun-
gen, ihn wieder als Trainer für uns zu reaktivieren. Darüber freue nicht nur ich mich, sondern 
alle Bogensportler. Gemeinsam mit ihm mache ich dann auch das Anfängertraining. 

Im Sportjahr 2020, das ja im Oktober anfängt, konnten wir dann doch eine Meisterschaft 
schießen. Nach der Vereinsmeisterschaft ging es nach Schwarzenbek zur Kreismeisterschaft. 
Dies ist die Voraussetzung für die Qualifikation zur Landesmeisterschaft.

Die VM wurde von den alten Hasen und auch von den Anfängern geschossen. Für die Anfän-
ger ist es, um mal die Luft zu schnuppern.

Auf der anschließenden KM konnten sich dann Siggi Lau, Karl-Peter Bollow und Marcus 
Wendler für die LM in der Altersklasse qualifizieren. Max Wendler für die Junioren Klasse.

VM Halle Seedorf 

Foto: Lau
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Die LM fand dann in Fockbek statt. Nach frühzeitiger Anreise und zwei schleppenden 
Durchgängen konnten wir in Einzel leider kein Treppchen erreichen.

Ergebnisse: Pl 4  Marcus Wendler  545 Ringe
 Pl 12  Siggi Lau  510 Ringe 
 Pl 21  K-P Bollow  464 Ringe
 Pl 4  Max Wendler  539 Ringe 

Allerdings konnte die Masterklasse eine guten 2. Platz in der Mannschaftswertung belegen.

Danach kam dann nicht mehr viel. Alle Schützen fieberten der Freiluft Saison entgegen und 
freuten sich auf das Training an der frischen Luft. Doch leider wurden wir durch die Corona 
Vorschriften eines Besseren belehrt und durften zwar trainieren, aber es wurden auch im 
selben Zug alle anstehenden Meisterschaften abgesagt.

Abschließend ist nur zu sagen, dass es hoffentlich bald wieder 
losgehen kann.

Bis dahin…
Alle ins Gold

Marcus Wendler 
Spartenleiter Bogensport
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damenfunKTionSGymnaSTiK
Jeden Dienstag von sechs bis sieben
wird wieder fleißig Sport getrieben.

Die Halle ist der Ort der Qual
uns bleibt ja keine andre Wahl.

Dann kam Corona mit großen Schritten, 
wir haben sehr darunter gelitten.

Wir mussten alle zu Hause bleiben,
um dort allein weiter Sport zu treiben.

Das klappt nicht gut 
man hat keinen Mut

und auch nicht viel Lust
da kommt nur der Frust.

Im Sommer hielten wir es nicht mehr aus
und turnten dann bei Ingrid zu Haus.
Sport bei Ingrid und Gabi im Garten

wir konnten es immer kaum erwarten.

Bei Gabi lernten wir jemanden kennen, 
 er machte in unseren Herzen sofort das Rennen.

Joschi war der Grund dafür – 
ein kleines Dackel-Hundetier!

Alle wurden von ihm begrüßt
und überall hörte man „Oh, wie süß!“
Er freute sich immer wenn wir kamen,

wir waren seine Lieblings-Sport-Damen.

Bald wurde das Klima kühler und noch schlechter das Wetter
da war’s dann in der Halle doch wieder netter.

Bis Oktober war alles wie immer
dann wurde es ganz plötzlich doch noch viel schlimmer.

Die Coronazahlen stiegen Tag für Tag
So wurde viele Sachen und auch der Sport untersagt.
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Nun hoffen wir nur, dass wir alle gesund bleiben, 
um nächstes Jahr wieder Sport zu treiben.

Ilka Kanz

sowie Petra Abs, Marlene Albers, Perdita Bartels, Heidi Drenovokovic, Kathrin Frank, 
Lilija Frasch, Doris Graf, Edith Jagla, Gabi Meins-Biebow, Margitta Raschke, Ingrid Rost, 

Heidi Schneider, Sybille Schütt, Barbara Waldmann



fuSSBall
BerichT deS SparTenleiTerS

Eigentlich ist beim Fußball ja immer was los, aber das Jahr 2020 war da nochmal eine Num-
mer größer. 

Anfang des Jahres stand die Überlegung an, ob wir es wagen sollten, unsere Flutlichtbeleuch-
tung für 26.000 Euro zu erneuern. Nach mehreren Angeboten und die Einreichung eines 
Zuschusses beim Bundesamt für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit, stand die 
Entscheidung an, ob man das wagen sollte, oder ob nicht. Weitere Zuschüsse beim Landes-
sportverband (LSV) und Kreissportverband Herzogtum-Lauenburg (KSV) sowie bei den Ge-
meinden standen noch aus. Der Auftrag musste aber vergeben werden, da sonst der Zuschuss 
vom Bund wieder verfallen wäre. Das waren ja 7.800 Euro. Also haben wir es gewagt und 
sind mittlerweile mit Zuschüssen und Spenden auf einem sehr guten Weg, so dass es für den 
Verein wirklich erschwinglich ist. Durch die neue Anlage ist der Sportplatz lichttechnisch 
auf Jahre erstmal versorgt.

Der Versuch einer neuen Herrenmannschaft war Anfang des Jahres auch gestartet und wie 
eigentlich alles andere auch, durch Corona wieder unterbrochen. Da sollte es aber später 
weitergehen. (Siehe Bericht 1.Herren).
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Durch Umstellungen im Spielbetrieb waren wir gezwungen, uns neue Tore zu beschaffen. 
In der G- und F- Jugend soll nun Funino gespielt werden. Das ist ein 3 gegen 3 auf jeweils 
2 Mini Tore. Da wir aber nur 2 Mini Tore hatten, wurden 2 weitere benötigt. Ebenso war es 
in der C, B und A Jugend. Dort wurde nun statt auf 5 Meter Tore bei reduzierten 9er Mann-
schaften mit einem Tor auf der 16 Meter Linie gespielt. Da unser einziges bewegliches Groß-
feldtor ein selbst gebautes Tor, ohne die nötige Kippsicherung war, war es unverantwortlich, 
damit Spiele zu spielen. Also musste auch ein bewegliches Großfeldtor angeschafft werden. 
Aufgrund von Rücklagenerstattung vom Kreisfußballverband hatten wir schon einmal einen 
Zuschuss von 1.000 Euro. Ebenso wurden Zuschüsse beim LSV und KSV beantragt und auch 
genehmigt. So ließ es die Kasse zu, dass wir im Herbst auch das verbliebene alte Großfeldtor 
ersetzten konnten und auch hier nun sehr gut aufgestellt sind. Danke an alle Zuschuss Geber, 

Das Vereinsheim hat auch außen und innen einen neuen Anstrich bekommen. Vielen Dank 
an Peter Dietz fürs Kümmern. Auch der Maulwurf macht uns noch Probleme, aber auch da 
ist Peter am Ball. 

Danke auch an Fiffi und Ute Karsten fürs Kümmern um unseren Sportplatz. Hier werden sie 
tatkräftig von Heiko Hofmann unterstützt. Es ist toll ein so großes und fleißiges Team um 
sich zu haben.

Ebenso gilt mein Dank allen Trainern/ Betreuern und Eltern, die es möglichmachen, dass 
hier auf dem Zuckerhut der Ball rollen kann. Ohne Euch alle wäre es sonst so wie aktuell im 
Corona Lock down. Es wäre nichts los und nichts möglich und wie wichtig für alle der Sport 
und das Zusammensein ist, das sieht man gerade in dieser Zeit sehr deutlich. 

Hoffen wir mal, dass es bald wieder besser wird.

Bleibt alle gesund und dann sehen wir uns hoffentlich bald alle wieder hier bei uns auf dem 
Zuckerhut. 

Thomas Steffen
Spartenleiter
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Der TSV Seedorf-Sterley hat eine neue Flutlichtbeleuchtung 

Es ist geschafft! Unser Verein, der TSV Seedorf-Sterley hat nun eine moderne LED-Beleuch-
tungstechnik für den Fußballplatz erhalten. Die herkömmlichen Metalldampflampen waren 
schon seit längerem in die Jahre gekommen. Die enormen Wartungskosten, die schlechte 
Ausleuchtung und der hohe Stromverbrauch haben uns gezwungen uns nach Alternativen 
umzuschauen. Die Umrüstung auf moderne und hocheffiziente LED-Beleuchtung war da-
mit für uns die beste Lösung. Eine hohe Energieersparnis, wesentlich längere Lebensdauer, 
Dimmbarkeit der Beleuchtung und eine bessere Ausleuchtung des Platzes, sprechen für sich. 

Dank des Zuschusses der Nationalen Klimaschutzinitiative des Bundesumweltministeriums, 
des Kreissportverbandes, der Raiffeisenbank Ratzeburg, der großzügigen Spenden von der 
Heinrich von Allwörden GmbH und Herrn Jörg Udo Engicht aus Seedorf konnten wir nun 
unsere alte Flutlichtanlage auf energieeffiziente LED Beleuchtungstechnik umrüsten. Ein 
großer Dank geht auch an die Gemeinden aus Seedorf und Sterley, die uns immer bei allen 
unseren Aktivitäten und Vorhaben tatkräftig unterstützen. 

Wir können jetzt in Sekundenbruchteilen sogar per App, die Beleuchtung an der Stelle ein-
stellen, wo und wie es benötigt wird. Platzhälfte links oder rechts, Torwarttraining, Trai-
ningsbetrieb, Spielbetrieb oder Grundbeleuchtung. So kann die Beleuchtung jedes einzelnen 
Bereichs der Sportanlage individuell gesteuert werden. Für die optimale Ausleuchtung in der 
dunklen Jahreszeit ist somit gesorgt. 
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Durch den geringen Energieverbrauch der LED-Leuchten in Kombination mit der flexiblen 
Beleuchtung, schonen wir nachhaltig die Umwelt und sparen mit der neuen Anlage Strom-
kosten.

Der Vorstand wünscht allen Sportlern viel Spaß bei den Flutlichtspielen. Wir möchten uns 
ganz herzlich bei der Firma Lumosa, dem Marktführer in Europa im Bereich LED Flutlicht-
technik, bedanken, für die professionelle Unterstützung bei unserem Flutlichtprojekt.
 
Die Nationale Klimaschutzinitiative
Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert das Bundesumweltministerium 
seit 2008 zahlreiche Projekte, die einen Beitrag zur Senkung der Treibhausgasemmissionen 
leisten. Ihre Programme und Projekte decken ein breites Spektrum an Klimaschutzaktivitä-
ten ab: Von der Entwicklung langfristiger Strategien bis hin zur konkreten Hilfestellungen 
und investiven Fördermaßnahmen. Diese Vielfalt ist Garant für gute Ideen. Die Nationale 
Klimaschutzinitiative trägt zur einer Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr 
profitieren Verbraucherinnen und Verbraucher, ebenso wie Unternehmen, Kommunen und 
Bildungseinrichtungen. Weitere Informationen zur Förderung: https://www.ptj.de/
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Schiedsrichterausbildung 

Ja, es freut mich sehr, dass wir hier auch etwas berichten können. Wir haben mit Domi-
nik Eggert und Alexander Loss zwei B-Jugend Spieler zum Schiedsrichterlehrgang schicken 
können.

Für Vereine ist es von existenzieller Bedeutung, dass man Schiedsrichter stellen kann. Die 
Vereine, die keine Schiedsrichter stellen können, die müssen empfindliche Strafen zahlen 
und im schlimmsten Fall endet es mit dem Verbot der Anmeldung für eine Mannschaft. Die 
beiden haben die Prüfung bestanden und sind ab März 2020 für uns als Schiedsrichter im 
Einsatz. Natürlich hat die Corona Lage auch hier für einige Schwierigkeiten gesorgt. Es dau-
erte sehr lange bis endlich die ersten Spiele geleitet werden konnten. Wir hoffen dass beide 
dabei bleiben und weiterhin für uns Spiele  pfeifen.

Natürlich würden wir uns freuen, wenn die Mannschaft unserer Schiedsrichter sich noch ver-
größern sollte. Wer also Lust hat für uns zu pfeifen, oder wer eine Schiedsrichterausbildung 
machen möchte, der kann sich gerne bei uns melden. Wir unterstützen da, wo wir können. 
Denn ohne Schiedsrichter gibt es auch keinen Fußball.

Danke an Euch für euren Einsatz und wir hoffen ihr macht lange weiter und bleibt uns treu.

Thomas Steffen
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a-JuGend JSG SchaalSee 
raTzeBurGer SV

Liebe Schaalseegemeinde, 
was ein turbulentes Jahr liegt hinter uns, die Corona-Pandemie bestimmt weiterhin unseren 
Alltag und unser gesellschaftliches Zusammenleben. Zu diesem gesellschaftlichen Zusam-
menleben gehört zweifelsohne der Fußball. Der Sport, welcher alle Menschen versammelt 
und so viele Emotionen zu bieten hat. Leider war es im vergangenen Kalenderjahr beschränkt 
möglich, dieser Leidenschaft nachzugehen. 

Ein Rückblick: Nach einem ordentlichen 4. Platz bei den Hallenkreismeisterschaften, star-
teten wir mit einem verheißungsvollen 7:4 Heimsieg gegen die Spielvereinigung aus Mölln. 
Dieses positive Erlebnis wollten wir nach einer durchwachsenen Hinserie und einer vom 
Verletzungspech verfolgten Mannschaft mit in die Rückrunde nehmen. Allerdings kamen 
wir in den folgenden Monaten, aufgrund der Aussetzung des Spielbetriebs und dem darauf-
folgenden Abbruch der Saison nicht dazu, unser anderes Gesicht zu zeigen, sondern behielten 
lediglich die Hinserie in Erinnerung. Es sollte erstmalig bis zum Sommer kein Ball mehr am 
ehrwürdigen Zuckerhut rollen. Mehr wird uns von dieser Saison wohl nicht bleiben, außer 
dem Wissen, dass im letzten Jahr wohl gar nichts normal war. 

Um es in der nächsten Saison weiterhin zu ermöglichen, dass junge, ehrgeizige Kicker aus 
der Umgebung eine Chance haben, das runde Leder über den Platz zu schieben, waren wir 
aufgrund der geringeren Anzahl an Spielern angewiesen, unsere Spielgemeinschaft zu er-
weitern. Als Partner für eine Spielgemeinschaft bot sich der Ratzeburger SV an, dessen 
A-Jugend ebenfalls von Abgängen und einer geringen Kadergröße geprägt war. So wurde 
nach erster Kontaktaufnahme und guten Gesprächen mit den Verantwortlichen des RSV 
beschlossen, dass wir gemeinsam zwei Mannschaften melden. Unsere daraus resultierende  
1. Mannschaft trat in der starkbesetzten Kreisliga Süd an, während unsere 2. Mannschaft als 
Mannschaft für das 9er-Feld um das Rennen der Meisterschaft in der Kreisklasse A antreten 
sollte. Die Rahmenbedingungen waren geklärt und die Weichen gestellt. Dem anstehenden 
Trainingsauftakt stand nichts im Weg! 

Im Juli war es endlich soweit, wir konnten wieder in den Trainingsbetrieb starten und uns 
auf die anstehende Saison vorbereiten. Nach ordentlichen Trainingsleistungen sowie einigen 
Trainingsspielen stellte das dreitägige Trainingslager im September in Seedorf mit abschlie-
ßenden gemeinschaftlichen Grillen den krönenden Abschluss der Vorbereitung dar. 

Die Mannschaft war heiß, endlich zusammen auf dem Platz zustehen, um die ersten Punkte 
der Saison einzufahren. Leider konnte nicht an die guten Leistungen im Training und den 
Testspielen angeknüpft werden, und wir starteten mit drei Pflichtspielniederlagen in die Sai-
son. Was war nur los? Die Mannschaft zeigte keine Kontinuität in den Leistungen und spielte 
oftmals nur eine gute Halbzeit und ließ sich anschließend hängen. Es war zu merken, dass 
sich die Jungs noch finden. 
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Die Arbeit, die vor dem Trainerteam – Christoph Twachtmann (RSV), Paul Dietz und Florian 
Hansen (TSV) – lag, war schwer, aber die Motivation, die Dinge in die richtige Richtung zu 
steuern, war groß. 

Doch eine weitere Aussetzung des Spielbetriebs verhinderte, dass die Mannschaft ein an-
deres Gesicht zeigen konnte. Stattdessen heißt es für uns abzuwarten und zu hoffen, dass es 
möglich wird, den Spielbetrieb, so schnell es die aktuelle Situation erlaubt, wieder aufzuneh-
men. Wir blicken optimistisch in die Zukunft!

Paul Dietz und Florian Hansen



41

B-JuGend JSG SchaalSee
Unsere B-Jugend startete ins Jahr 2020 mit den Hallenkreismeisterschaften. Als klassen-
tiefste Mannschaft waren wir nicht gerade in der Favoritenrolle. Die Mannschaft hat aber 
sehr gut gespielt und auch kämpferisch alles gegeben, so dass am Ende ein sehr guter 4. Platz 
herausgesprungen ist. Das war ein gutes Turnier der Mannschaft und ein schöner Start ins 
Spieljahr 2020.

Anfang März stand dann das erste Punktspiel draußen an. Der Gegner war die Möllner SV. 
Auch dieses Spiel wurde sehr gut gespielt. Der Einsatz stimmte, die Chancen wurden verwer-
tet und am Ende stand ein 7:3 Sieg. Alle waren begeistert und die Lust auf die Rückrunde war 
groß. Leider war es das letzte Spiel, was die Mannschaft bestreiten sollte. Der Rest der Saison 
viel wie so vieles Corona zum Opfer. Das einzige was man daran positives erkennen kann ist 
die Statistik. Die B-Jugend der JSG Schaalsee hat im Jahr 2020 alle ihre Spiele gewonnen. 
Das ist glaube ich noch nicht so vielen Mannschaften bei uns gelungen.

Im Sommer wurde die Mannschaft dann aufgelöst, da ein Teil der Mannschaft in die  
A-Jugend wechselte und die vier Spieler, die noch C-Jugend spielen durften, sind wieder in 
die C-Jugend zurückgegangen. Wir Trainer fanden es schade, dass wir nicht mehr Spiele be-
streiten konnten. Zumindest zum Sommer hin wurde dann noch ein wenig Training gemacht 
(Corona konform) und so ließen wir die Saison 19/20 in Ruhe ausklingen.

Die Trainer
Paul Dietz und Thomas Steffen
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c-JuGend JSG SchaalSee

Nachdem im Sommer aus der D-Jugend einige Spieler in die C-Jugend mussten und in der 
C-Jugend noch vier Spieler waren, mussten wir feststellen, dass es für eine Mannschaft nicht 
reichen würde. Selbiges war bei den verbleibenden D-Jugend Spielern zu erkennen. Die wa-
ren ebenfalls nur acht. Nach einigem Überlegen und dem Abwägen von Für und Wider haben 
wir uns entschieden, die noch verbliebenen D-Jugend Spieler mit in die C-Jugend hoch zu 
nehmen, um dann eine Mannschaft zu haben, in der es personell keine Probleme geben soll-
te. Das gleiche hatten wir ein Jahr davor ja auch mit der B-Jugend gemacht und das hat gut 
geklappt. 

Die bisherigen Trainer der D-Jugend (Dirk Hillmann und Markus Rott) haben zum Sommer 
aufgehört. An dieser Stelle möchte ich den beiden noch einmal vielen Dank für die langjäh-
rige Tätigkeit in der Jugendausbildung sagen. 

Mit Thorsten Burmeister und Thomas Steffen konnte ein neues Trainerteam gefunden wer-
den, und dann ging es im Sommer endlich wieder los mit dem Training. Wir hatten beim 
Training immer Sonnenschein und auch die Trainingsbeteiligung war gut. Bis zur erneuten 
Unterbrechung Anfang November haben wir ein Vorbereitungsspiel und 2 Punktspiele be-
streiten können. Eins wurde gewonnen und eins wurde verloren. 

Nun hoffen wir, dass wir im Frühjahr wieder loslegen dürfen. Auch wenn am Anfang keine 
Spiele möglich sein können, wäre zumindest ein geregelter Trainingsbetrieb für die Jugendli-
chen sehr wichtig. Weiterhin suchen wir noch Spieler, die unser Team unterstützen möchten.

Thomas Steffen
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Neue Trikots für die C-Jugend der JSG Schaalsee

Die C-Jugend der JSG Schaalsee freut sich über neue Trikots und bedankt sich bei der Fir-
ma Michael Meyn Transporte aus Woltersdorf für die finanzielle Unterstützung, Die Mann-
schaft freut sich schon sehr darauf, nach der hoffentlich bald endenden Corona Pause, mit den 
Trikots auf Punktejagt gehen zu können. 

Aktuell steht die Mannschaft in der Kreisklasse A auf einem sehr guten dritten Platz. Trotz 
alledem kann die Mannschaft noch Verstärkung gebrauchen. Interessierte können sich gerne 
bei Thomas Steffen melden. Telefon 0172 / 606 40 58 oder fussball@tsv-seedorf-sterley.de 
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d-JuGend JSG SchaalSee

Unsere D-Jugend startete voller Vorfreude ins Jahr 2020. In der Sterleyer Halle wurde gut 
und fleißig trainiert und am 2.März ging es dann mit einem Teil der Mannschaft zum Hal-
lenturnier nach Sandesneben. Dort wurde ein guter Platz belegt. Zu dem Zeitpunkt wussten 
noch keiner, dass es für lange Zeit das letzte Mal sein sollte, dass als Team gegen den Ball 
getreten wurde. 

Nach der langen Corona Pause durfte dann irgendwann wieder in 5er Gruppen mit Mindest-
abstand sowas wie Training gemacht werden. Dies hat sich bis zum Saisonende nicht mehr 
geändert und so blieb es der Mannschaft verwehrt ein Saisonabschlussfest zu veranstalten. 
Ebenso wie nochmal zusammen Fußball zu spielen. Auch hier war es wie in allen Mann-
schaften, die Trainer mussten quasi den Sport neu erfinden, um den Sportlern trotz den Ein-
schränkungen wieder Spaß an Bewegung und an dem Ballsport zu vermitteln. 

Gerade beim Fußball sind aber Zweikämpfe das was den Sport ausmacht und ohne fehlt ein-
fach etwas. Sehr positiv ist aufgefallen, dass sich die Kinder sehr gut an die Hygienekonzepte 
und die damit verbundenen Schwierigkeiten gehalten und sich immer vorbildlich verhalten 
haben. Da kann sich der ein oder andere Erwachsene gerne ein Scheibe von abschneiden. 
Im Sommer haben dann die beiden Trainer Markus Rott und Dirk Hillmann aufgehört. Wir 
möchten an dieser Stelle noch einmal für die geleistete Arbeit und die investierte Freizeit 
danken. Die Spieler sind zur neuen Saison fast alle in die C-Jugend gewechselt. Schade, dass 
die Mannschaft die Rückrunde nicht mehr spielen konnte.

Thomas Steffen
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e1-JuGend JSG SchaalSee
Das Jahr 2020 startete mit 
einer langen Hallensaison 
für unsere junge Mann-
schaft. Die Bilanz dabei 
fiel ziemlich durchwach-
sen aus. Zunächst erreich-
ten wir den 6. Platz beim 
Hallenturnier der JSG 
Sachsenwald in Schwar-
zenbek. Highlight des Tur-
niers war das 2:2 Remis 
gegen den SV Eichede, als 
der Treffer von Julius B. 
von der ganzen Halle ge-
feiert wurde.

Weiter ging es bei dem Turnier von der JSG Sandesneben, wo wir einen guten 2. Platz er-
reichten und eine super Leistung boten. Auch in diesem Jahr nahmen wir am großen Lions-
Cup des Ratzeburgers SV teil, wo viele namhafte Mannschaften teilnahmen (u.a. der VFB 

Unsere Jungs und Mia bei der Siegerehrung
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Lübeck, Holstein Kiel, SV Eichede und der Ratzeburger SV). Wir gaben alles und belohnten 
uns am Ende mit einem Sieg gegen die Reserve des RSV, um uns den 7. Platz zu sichern. 

Bei der diesjährigen Hallenkreismeisterschaft konnten wir uns leider nicht für die Endrunde 
qualifizieren, da wir das schlechtere Torverhältnis im Vergleich zum BSSV hatten. Danach 
wollten wir es dann draußen wieder um so besser machen! Leider machte uns dann ab März 
Corona einen Strich durch die Rechnung und alle Spiele sowie Trainingseinheiten fielen aus. 
Bitter dabei vor allem daher, da in der Hinrunde alle vier Spiele siegreich gestaltet werden 
konnten. 

Nach dem Lockdown im Sommer sollte dann alles besser werden, was auch zunächst den An-
schein machte. Eine personelle Änderung gab es zunächst im Trainerteam: Lars Rott schied 
aus zeitlichen Gründen aus dem Team aus und wurde durch Lennart Burmeister ersetzt, der 
zusammen mit Jannes Burmeister und Robin Lingemann das Trainerteam für diese Saison 
komplettierte. Bei den Spielern verloren wir Magnus Rave, der sich dem RSV anschloss. 
Dafür bekamen wir einige talentierte Jungs aus der F-Jugend dazu. Durch ein gutes Hygiene-
konzept sowie eine tolle Disziplin unserer Mannschaft konnten wir im August endlich wieder 
trainieren. Wir als Trainerteam merkten, was für eine starke Mannschaft wir in dieser Saison 
haben und dementsprechend waren wir motiviert und voller Vorfreude. 

Das erste Testspiel der Saison bestritten wir im September gegen unsere E2 in Seedorf. Im 
Modus 3x 20 min erhielt jeder Spieler reichlich Spielzeit bei fast tropischen Temperaturen. 
Im letzten Drittel drehten unsere Jungs noch einmal richtig auf und schraubten das Ergebnis 
mit 10:2 in die Höhe.
 



Ein Highlight gab es für Simon Meinert, Jonas Rath und unseren Kapitän Julius v. Bülow, 
die sich allesamt beim Stützpunkt mit den besten Spielern unseres Kreises messen durften. 
Unsere Jungs verkauften sich super und letztendlich schaffte es unser Kapitän in die Endaus-
wahl, herzlichen Glückwunsch! 

Weiter ging es mit dem zweiten Testspiel bei der JSG Sachsenwald, die wir noch gut aus der 
letzten Saison kannten. Wir waren wieder motiviert und legten los wie die Feuerwehr. Am 
Ende gewannen wir 5:3 durch Tore von Julius v. B., Lars R., Ben T. und Julius B. 

Unser erstes und leider einzi-
ges Punktspiel fand dann beim 
BSSV statt, welches wir knapp 
aber verdient mit 3:2 für uns 
entscheiden konnten. Wir zeig-
ten eine klasse Leistung und 
konnten alles abrufen, was von 
unseren Trainern vorgegeben 
wurde. Für uns trafen Jonas R., 
Simon M. sowie der  Kapitän 
Julius v.B.

Leider kam Corona zurück und seit dem Warten wir sehnsüchtig auf die Rückkehr zur Nor-
malität. Aber lasst Euch gesagt sein, wir sind bereit! 

Lennart Burmeister 

Am Stützpunkt Testspiel bei der JSG Sachsenwald

Unsere Jungs freuen sich über den Sieg in Büchen
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e2-JuGend JSG SchaalSee
Das 1. Halbjahr war aufgrund der 
Pandemie geprägt durch eine Trai-
nings- und Wettkampfpause. In der 
F1 und der E2 haben im Spieljahr 
2019/2020 keine Pflicht- und Freund-
schaftsspiele mehr stattgefunden. Zu 
Beginn der neuen Saison 2020/2021 
konnten wir dann insgesamt 19 Kids 
begrüßen, die wieder mit Begeiste-
rung dabei waren. Aktuell sind in 
der E2 der JSG Schaalsee 21 Kids im 
Kader.

Aufgrund des fehlenden Spielplans 
in der Kreisklasse C wurden bis zu 
den Herbstferien vier Freundschafts-
spiele durchgeführt. Die Gegner war 
alle höherklassig bzw. bestanden nur 
aus dem älteren 2010’er Jahrgang. 
Mit den Erkenntnissen aus diesen 
Spielen wurde dann das bisher ein-
zige Punktspiel gegen den BBSV III 
mit 7:1 gewonnen.

Danach musste der Spiel- und Trai-
ningsbetrieb leider wieder eingestellt 
werden. Wir (Eltern, Kinder und das 
Trainerteam) hoffen, dass es nur bald 
wieder losgeht.

Gruß Trainerteam E2



G- und f-JuGend JSG SchaalSee
Der Fußball im Bereich der G- und F-Jugend war im Jahr 2020 natürlich auch durch massive 
Corona Einschränkungen betroffen. Das Fußballjahr begann so gut! Ende Januar 2020 konn-
ten wir unser zweites Soccer-Ei Turnier durchführen. Dieses Mal konnten wir die Amtsarena 
in Sandesneben nutzen.

Insgesamt nahmen 36 Mannschaften à vier Spieler am Turnier teil und am Ende hatte man 
über 150 Spiele absolviert. Ein besonderes Dankschön geht hierbei an die Eltern und Groß-
eltern der G- und F-Jugend der JSG für die Mithilfe bei Auf- und Abbau der Spielfelder 
und bei der Betreuung der Gäste mit Speisen und Getränken. Mit dabei war auch diesmal 
Heinz Uhlenbrock, Erfinder der Soccer-Ei Spielfelder, mit seiner neuesten Erfindung, die 
LED Lichteranlage. Ein weiteres Dankeschön geht an den Energieversorger WEMAG für die 
Hüpfburg. Diese wurde zwischen den Spielen reichlich genutzt.

Der Rückrundenstart für die Kleinen fiel dann mitten in die Corona Zwangspause. Erst im 
Juni durfte man wieder mit dem Training beginnen und kurze Zeit später folgten dann die 
Sommerferien.
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Nach der Sommerpause ging es Ende August unter Corona Regeln endlich wieder los. 14 
F-Jugendspieler der Jahrgänge 2013/14 und aus anfänglich fünf G-Jugendlichen (Jahrgang 
2015 und jünger) wurden bis zu den Herbstferien 15 Spieler. Eine sehr gute Basis für den 
Fußball in diesen beiden Altersklassen. Wir konnten leider nur trainieren und je einmal 
Freundschaftsbegegnungen gegen den Breitenfelder SV und dem SV Büchen – Siebeneichen 
durchführen. Für die Kleinsten natürlich ein Erlebnis – das erste Mal Fußball gegen eine 
andere Mannschaft.

Die Pause wurde dann genutzt um ein Crowdfunding bei der WEMAG zu beginnen. Nach 
Rücksprache mit dem Vorstand des TSV, der Mithilfe von „fairplaid“ und unserer Sportwar-
tin Daniela Borchert ging das Projekt für den Erwerb einer Soccer-Ei Arena für die JSG um 
„Menschen mit geistiger und mehrfach Behinderung“ zum Fußball zu bewegen an den Start. 
Wir müssen Spenden in Höhe von 7.999 Euro erreichen. Das Ergebnis steht noch aus.

Wann geht es endlich wieder weiter mit dem Fußball im TSV? Das steht noch in den Sternen. 
Die Trainer freuen sich jedoch auf ein Wiedersehen mit den kleinsten Fußballern und stehen 
dem TSV weiter zur Seite.

Jens-Uwe Brodersen
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1. herren
Anfang des Jahres haben wir versucht, eine neue Herrenmannschaft zusammen zu bekom-
men. Es wurden ein paar Einheiten in der Sterleyer Halle abgehalten. Leider wurde dieser 
Anfang durch Corona zunichte gemacht. Kurz vor dem Sommer, wo es wieder erlaubt war, in 
10er Gruppen auch Kontaktsport auszuüben, unternahmen wir einen weiteren Versuch, eine 
Mannschaft auf die Beine zu stellen. Der Anfang war schwer und es wurde zahlenmäßig nur 
gering mehr. 

Zum 30. Juni musste dann entschieden werden, ob eine Mannschaft gemeldet werden sollte 
oder ob nicht. Wir haben uns dann bewusst dem Risiko gestellt und haben eine Mannschaft 
als 9er gemeldet. Es wurden parallel auch Gespräche mit Empor Zarrentin geführt, ob es 
möglich ist, eine Spielgemeinschaft zu melden, damit zumindest die Alt-Herren Spieler in 
den Herren aushelfen können. Da ging es um die Spieler, die in Zarrentin gemeldet sind, denn 
unsere Alt-Herren dürfen ja sowieso aushelfen. Auch die SG gestaltete sich schwierig und 
auch die eigene Anzahl an Spielern war zum ersten Spiel nicht ausreichend, so dass wir um 
Spielverlegung gebeten haben. Ratzeburg hat dem netterweise zugestimmt. In der Woche vor 
dem zweiten Spiel wurde das mit der SG geregelt und so sind wir zum Spiel nach Trittau mit 
13 Spielern angetreten. Ein paar von ganz neuen und viele von den Alt-Herren dabei. 

Das Spiel ging mit 3:1 verloren, fürs erste Spiel mit einer total neuen Mannschaft war das 
aber echt in Ordnung. Auch die nächsten beiden Spiele in Büchen und Lütau gingen verloren. 
Ebenso das Heimspiel gegen Sahms. Von Spiel zu Spiel ist aber die Anzahl der Spieler, die 
wir zum Aushelfen benötigt haben, geringer geworden, da sich der Mannschaft mehr und 
mehr Herrenspieler angeschlossen haben. Dann war ja bekanntlich Corona Pause und wir 
hatten einen Kader von 15 Spielern. Das ist schon ein Erfolg. In der Winterpause haben wir 
nochmal 6 neue Spieler dazubekommen. So sind wir nun guter Hoffnung, dass wir, wenn es 
beim Fußball diese Saison noch weitergehen sollte, erfolgreicher durchstarten zu können. 
Das Ziel ist aber, dass wir die Mannschaft nun zusammenbehalten, evtl. kommt ja noch der 
ein oder andere dazu, um zur neuen Saison dann neu durchzustarten und dann auch wieder 
schönen Fußball hier auf dem Zuckerhut präsentieren zu können. Aktuell sind wir noch auf 
der Suche nach einem Trainer und Betreuer. Auch würde es uns sehr freuen, wenn unsere Ju-
gendfußballer in Zukunft wieder hier bei uns im Herrenbereich auf Punktejagt gehen. Unsere 
Unterstützung haben sie. 

Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bei den Altherren von unser SG 
Schaalsee bedanken. Ohne Eure Unterstützung hätten wir es mit der Herrenmannschaft nicht 
so weit geschafft. Dass wir so weit sind wie wir sind, ist zu einem großen Anteil auch der 
Verdienst der Alt-Herren. Sowas macht Teamsport aus. Vielen Dank.

Wir suchen immer noch Spieler, die uns verstärken möchten. Wer Lust hat, hier in Seedorf 
die erste Geige zu spielen, der kann sich gerne bei uns melden.

Peter Dietz und Thomas Steffen
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alTherren SG SchaalSee
In diesem Jahr war alles anders!

Die Saison 2019/2020 wurde mit dem 8. Platz beendet. Dann wollten wir eigentlich eine 
Party feiern, da am 1. Februar 2020 das 10jährige Jubiläum der SG war. Wie jeder weiß kam 
dann Corona und damit war alles beendet.

Im September begann man wieder mit dem Training auf dem Sportplatz am See in Zarrentin. 
Die Beteiligung war immer sehr gut. Am 18. September 2020 begann die Saison mit dem 
Pokalspiel in Steinhorst, das mit 4:1 gewonnen wurde. Auch das Viertelfinale am 25. Sep-
tember  wurde in Elmenhorst mit 3:0 gewonnen, so dass wir jetzt im Halbfinale in Güster 
spielen. Dann kam der 1. Spieltag in der AH-Kreisklasse B, das knapp mit 1:2 verloren ging. 

Ja und dann kam Corona zurück und es fand kein Spiel und auch kein Training mehr statt! 
Die 10 Jahresfeier werden wir irgendwann nachholen.

Peter Dietz Horst Arndt
Betreuer Trainer
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Erfolgreiches WEMAG Crowdfunding durch die JSG Schaalsee,  
vertreten durch den TSV Seedorf-Sterley

Im August / September 2020 bahnte sich das zweite Mal ein Corona Lockdown an.
Was soll man machen? Ein Crowdfunding! Seit längerer Zeit hatte ich das Thema „Sport für 
Menschen mit Behinderung und Integrationssport“ im Kopf, nur die richtige Idee fehlte mir 
noch. 2018 hatten wir mit dem TSV Seedorf-Sterley und dem KSV Hzgt. Lauenburg bereits 
einmal ein Integrationssportfest in der Sterleyer Sporthalle durchgeführt. Es wurde ein voller 
Erfolg! Mit dabei das „Soccer-Ei“ (s. den Artikel Heinz Uhlenbrock auf der Folgeseite). In 
einem Artikel las ich über die Special Olympics World Games 2023 in Berlin. Da kam mir 
die Idee zum Crowdfunding! Thema: „Fußball für Menschen mit geistiger und mehrfach 
Behinderung in der Soccer-Ei Arena“. Kurz: Fußballinklusion!

Anfangs tastete man sich vorsichtig mit der Idee an den TSV Vorstand heran. Sportwartin 
Danny Borchert, Thomas Steffen und TSV-Legende Peter Dietz fand man als Fürsprecher. 
Nachdem es doch einige Zeit in Anspruch nahm die Seite, unter Mithilfe von fairplaid zu 
gestalten, nahm das ganze Projekt nach und nach Form an. Förderer des Projektes konnten 
Prämien erwerben oder Geld spenden. Als die Seite zu 95 Prozent fertig war, legte man das 
Ganze dem Vorstand zur Beurteilung vor. Dieser stimmte dann dem Projekt zu, nachdem 
letzte Fragen von mir aus dem Weg geräumt werden konnten. 

Gemeinsam mit der WEMAG und fairplaid hielt man das Startdatum am 04.01.2021 für 
sinnvoll. Dauer der Spendenaktion: 30 Tage! Unser Ziel: Stolze Summe von 7.999 Euro. Jetzt 
war die Devise Werbung für das Crowdfunding zu machen! Allein wäre es nicht zu schaffen 
gewesen, in Danny Borchert hatte man jedoch eine Mitstreiterin aus dem TSV, die Feuer 
und Flamme für die Aktion war. Sie war für das Versenden von Email zuständig und ihr gilt 
ein ganz besonderer Dank für ihren herausragenden Einsatz für das Projekt. Ich habe alle 
Emailadressen, sowie Kontakte rausgesucht und die Texte geschrieben. Danny las alles in 
Korrektur und los ging es. 

Am Ende wurden über 800 Emails an Politiker aus dem Europaparlament, Bundestag, sowie 
Landtage in Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig Holstein und Kreistage Ludwigslust-Par-
chim und Herzogtum Lauenburg angeschrieben, circa 1.500 Firmen, Ärzte, Rechtsanwälte 
informiert, alle Pastorinnen und Pastoren aus der Nordkirche, über 800 Fußball Fanclubs, 
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sowie offizielle Stellen im Sport wie DFB und DFL, LFV-Schleswig-Holstein und Mecklen-
burg-Vorpommern. Berichte in der Veranstaltungszeitschrift „PRINZ“, sowie eine ausführ-
liche Berichterstattung in der Schweriner Volkszeitung und in den Lübecker Nachrichten, 
kamen hinzu. 

Weiter wurden die sozialen Medien wie WhatsApp und Facebook sowie Twitter genutzt. Ins-
gesamt wurden also mehr als 10.000 Personen mehr oder weniger persönlich erreicht. Etliche 
mussten häufiger Infos über sich ergehen lassen. Nach dem Start lief die Aktion ganz gut an. 
Man hatte nach einer Woche 33 Prozent (2.639 Euro) erreicht, nach zwei Wochen waren es 
42 Prozent (3.337 Euro). Es hieß also weiter Werbung machen. 12 Tage vor Ende der Aktion 
hatten wir die 50 Prozent Marke geknackt. Acht Tage vor Schluss waren es 72 Prozent (5.730  
Euro). Also mussten wir noch einmal Zeit in die Verbreitung von Emails intensivieren. Dan-
ny Borchert war also wieder mit dem Versenden von Infos dran – mit Erfolg! Am 31. Januar 
2021, drei Tage vor Ende waren 99 Prozent erreicht! Wir hatten es fast geschafft! Was dann 
jedoch folgte war geradezu sensationell: Spenden über Spenden gingen plötzlich ein und am 
Schluss hatte man 156 Prozent des Spendenziels erreicht: ganze 12.418,22 Euro standen am 
Ende zu Buche! 

Ich kann über die Spender noch nicht so viel sagen, nur: zwei Spenden aus den USA hatten 
den weitesten Weg, aber auch innerhalb von Deutschland gab es Spenden aus Nordrhein- 
Westfalen, Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern, Hamburg und Berlin, sowie aus 
Schleswig-Holstein quer durchs Land, von Nordfriesland bis zum Herzogtum. Privatperso-
nen, Pastorinnen und Pastoren, Kirchengemeinden, sowie Politikerinnen und Politiker und 
verschiedene Vereine beteiligten sich rege. Insgesamt wurden 121 Spenden gezählt. Es sei 
mir erlaubt hier den Round Table 214 Mölln besonders zu erwähnen.

Für alle Aktionen / Veranstaltungen in Nordwest-Mecklenburg, Ludwigslust-Parchim und 
Schwerin konnte man Dietrich Monstadt (MdB, CDU) als Schirmherren gewinnen und vie-
le, viele weitere Personen und Institutionen (Round-Table 214 Mölln und die Lebenshilfe 
Mölln-Hagenow) haben ihre Mithilfe zugesagt. Dem Vorstand des TSV Seedorf-Sterley, so-
wie dem Förderverein des Sportvereins gilt ein besonderer Dank für den Mut das Projekt 
mitzutragen, das Vertrauen, das sie in uns hatten! Nun beginnt für uns die Umsetzung des 
Projektes, Planungen für erste Inklusionsveranstaltungen sind bereits im vollen Gange. 

Allen Unterstützern gilt unser Dank.

Mit sportlichen Grüßen
Danny Borchert und Jens-Uwe Brodersen
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Fußball und ein bisschen mehr
Den Fußballnachwuchs zeitgemäß fördern, wie geht das?

Seit Jahren bin ich mit meinem Freund Brodi (Jens-Uwe Brodersen) im Norden unserer Re-
publik mit dem Soccer-Ei für den Fußball unterwegs. Ein besonderes Merkmal aktuell ist, 
die Inklusion und Integration mittels Fußball zu befördern. Bereits mit 18 Jahren (also vor 50 
Jahren) war ich als Co-Trainer bei den Knaben, so nannte man damals die jüngste Altersklas-
se, eingespannt. Daher habe ich gelernt, Entwicklung unterliegt einem ständig anhaltenden 
Prozeß, wo auch beim Fußball der Begriff des „kvp“ aus dem Qualitätsmanagement mit 
ins Spiel kommt! War es zu meiner Zeit der Strassenfußball, so sind heute viele zeitgemäße 
Ideen und technische Möglichkeiten gegeben. Was geblieben ist, ist der Spaß und die Begeis-
terung am Fußball. Kleinspielfelder und miniCOURT`s, sowie auch das Soccer-Ei anstatt 
Strassenfußball. Trainieren für den sportlichen Vergleich; mit Spaß, Freude und Begeiste-
rung, ohne Trainings-Drill zumindest bitte bei den G-Junioren bis E-Junioren, kann eine 
tolle Aufgabe sein. Für mich ist das eindeutig so. Auch Trainer dürfen mit Spaß, Freude und 
Begeisterung bei der Sache sein. Und das geht in und um diesem „Soccer-Ei“ hervorragend.

Abwechslungsreiche Spielformen, variantenreich dem jeweiligen Alter angepasst, sind mit 
einfachen technischen Handgriffen schnell kombiniert und umgesetzt. Ein vielseitiges Zu-
behörangebot ermöglicht unzählige Übungsangebote im Einzel-, Partner- und Kleinstgrup-
pentraining in und um dem Spielfeld. Altersgebunden können über das 1:/:1 bis hin zum 5:/:5 
z.B. spielerisch die ersten typischen Elemente des früheren Straßenfußballs erlebt werden. 
Das kann man z.B. auch in Turnierform „rollen“ lassen.

Im Wechsel kann man Stationen rund um dem Spielfeld realisieren, in denen altersgerecht 
unterschiedliche Aufgaben angeboten werden. In vielen Gesprächen mit den Übungsleitern, 
Trainern und Betreuern wurde immer wieder das Thema Fußball und ein bisschen mehr 
und Schulsport erörtert. Und so entstand nach und nach die Idee, beim Fußball den Kindern 

zu ermöglichen mit Spaß und Freude Lern-
aufgaben zu lösen. Das stellte ich dem Minis-
terium für Bildung und Forschung in Berlin 
vor, die mich an die Deutsche Lese-Stiftung 
in Mainz verwiesen. Dort bekam ich neben 
dem Interesse für die Idee, auch die entspre-
chende Hilfestellung. Ebenfalls ist unsere 
Landes- und Bezirksregierung involviert, 
die ebenfalls Interesse und Unterstützung in 
Aussicht gestellt hat. Turniere in Kleinstspiel-
felder je nach Alter in diesen „miniCourts“ 
sind sehr beliebt bei Jung und Alt. Auf diesen 
Kinder-Fußball-Events informieren wir auch 
über „Fußball hilft beim Lesen und Rechnen 
lernen“! 

Veranstaltung in einer Sporthalle  
in Sandesneben / März 2020 
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Fußball hilft beim Lesen und Rechnen lernen
Wir stellen derzeit in Verdenern Schulen mit Lehrkräften und Grundschülern diese ersten 
Lernmodule her. Schüler wie Lehrkräfte sind begeistert. Dazu passt unsere Idee einen „Rate-
kick“ zu präsentieren, der auf viele Themen zugeschnitten werden kann und Fußballgeschick 
mit Bildung kombiniert.

Fußball hilft beim Lesen und Rechnen lernen; das geht wirklich mit Spaß, Freude und Be-
geisterung! Der Fußball kann auch so ganz praktisch und einfach wieder öfter präsenter sein 
und sich in viele Lebensbereiche der Kinder zeitgemäß integrieren lassen; die örtlichen Ver-
eine könnten diese Möglichkeit, Synergien zu nutzen, hervorragend ergänzen und bereichern 
(Straßenfußball alter Machart …ade)! 

Wie geht das? Fußball hilft beim Lesen und Rechnen lernen? 

Und immer auch wieder wurde die Möglichkeit genutzt, etwas Neues kreativ in Kombination 
von Sport und Lernen ausprobieren zu können. Sowohl mit dem Ball, aber auch in den der 
Situationen angepassten Bewegungen mittels Gewandtheit 
auch ohne Ball, u.v.m. Wer einmal diese Kinder mit Fuß-
ball glücklich gemacht hat, der kann nicht mehr ohne. …
den Fußballnachwuchs zeitgemäß fördern, so geht das! Je-
der Profi war einmal Amateur!

Siehe auch: www.soccer-er.de

Heinz Uhlenbrock

Und so rollt auf dem Schulhof der Ball dann eben auch! Hier unser „Startbeispiel“ wo wir z.B. 
in Kombination mit zwei „Licht- und Akustikmodulen“ und den beiden Toren, wie sie auf dem 
Foto zu sehen sind, im geschlossenen „Soccer-Ei“ lesen lernen erprobt haben. Fast immer 
wurde auch begeistert etwas Neues probiert und erfolgreich mit den Kindern gemeinsam 
umgesetzt.
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Judo
Am Jahresanfang 2020 starteten wir wieder spielerisch. Die Judoka übten sich in den Ju-
dowerten. Worauf ein großes Augenmerk noch lag, war die eigene Körperbeherrschung, 
Koordination, Gleichgewichtsübungen. Es wurde eine „stille Judopost“ mit den japanischen 
Wörtern gespielt. „Luftmatratze aufpumpen“, das ist ein lustiges Spiel zur Körperspannung 
bzw. Körperentspannung sowie Schildkröten drehen und das Wolfspiel waren natürlich auch 
dabei. Es wurde das Fallen in verschiedenen Arten, Wurftechniken und Festhaltetechniken 
geübt. 

Leider kam dann etwa Mitte März der Corona Virus nach Schleswig-Holstein. Somit musste 
leider unser besonderes enger Kontaktsport abgebrochen werden. Wir hoffen, dass die Zah-
len möglichst schnell runtergehen und auf niedrigem Niveau bleiben werden und wir uns 
irgendwann mal wieder auf der Matte treffen dürfen. 

Bis dahin gebe ich Interessierten gerne weitere Auskünfte über unseren interessanten Sport 
und nehme sie gerne auf eine Warteliste auf. Ich gebe dann gerne denen Bescheid, wann, wo 
und in welcher Halle wieder gestartet werden kann.

Es dürfen Kinder ab vier Jahren am Training teilnehmen. Einzige Voraussetzung ist dann 
viel Spaß und viel gute Laune mit zu bringen. Wer Interesse hat, melde sich bitte bei mir R. 
Erich unter 0 45 42 / 82 76 66.

Ramona Erich
Trainerin
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KinderTurnen
In diesem bemerkenswerten Jahr 2020 ist nicht viel passiert beim Kinderturnen. Wegen der 
Corona-Pandemie ruht das Turnen schon seit Mitte März. Sonst waren alle Turnstunden im-
mer sehr gut besucht, die Kinder waren fröhlich dabei und die Eltern waren auch zufrieden. 

Aber nun ist alles anders. 
Theoretisch hätten wir im 
Sommer wieder mit dem 
Turnen beginnen können, 
aber das nur in kleinen 
Gruppen mit jeweils max. 
5 Kindern. Für ein Kind 
sollte in der Sporthalle ein 
Raum von 20 bis 40 qm zur 
Verfügung stehen.  Und es 
hätte ein Riesenaufwand 
wegen der Hygieneaufla-
gen und ständigen Desin-
fektion der Turngeräte ge-
leistet werden müssen. Des 
Weiteren kommt dazu, dass 
unsere Wandersportlehre-

rin auch in anderen Vereinen tätig ist, und zu uns nach Seedorf nicht mehr hätte kommen 
dürfen, weil sie in Schwarzenbek auch Seniorengruppen geleitet hat. Denn zu der Zeit war die 
Auflage der Landesregierung in Kiel, dass Sportlehrer, die Risikogruppen unterrichten (also 
Senioren) nicht mit Kindern in Kontakt kommen durften. Es war also alles sehr kompliziert 
und somit leider nicht zu realisieren. Aber im neuen Jahr wird es hoffentlich anders und ich 
hoffe sehr, dass es bald wieder mit dem Kinderturnen losgehen kann.

Auf Grund der besonderen Zeit hat sich unsere Wandersportlehrer Silke Schulz früher ver-
renten lassen. Seit dem 1. Januar 2021 ist sie im wohlverdienten Ruhestand. Leider konn-
ten wir uns nicht persönlich von ihr verabschieden. Mit einem Abschiedsgeschenk per Post 
konnte ich ihr danken für 17 Jahre Kinderturnen im TSV Seedorf-Sterley. Es war eine lange 
Zeit und sie hat es immer toll gemacht. Die Kinder und auch die Eltern  haben bei ihr viel 
Spaß gehabt. Den Kindern hat sie viel beigebracht und die pädagogischen Inhalte wurden von 
den Eltern respektiert und anerkannt. 

Im neuen Jahr 2021 werden wir vom Verein für Jugendpflege und Sport eine neue Wander-
sportlehrerin bekommen. Aber bis wir wieder mit dem Turnen beginnen können, bitte ich alle 
Kinder und Eltern noch um etwas Geduld. 

Kathrin Frank
Spartenleiterin
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leichTaThleTiK · Kinder
Bis Mitte März 2020 lief das Training der Leichtathletik in „normalen Bahnen“. Danach 
wurde bekanntlich alles anders und erst nach den Sommerferien bis Anfang Oktober konnte 
wieder trainiert werden. Nun steht das Training Corona bedingt wieder still und wir alle hof-

fen, dass es im Frühjahr wieder losgehen kann. Un-
sere Trainerin Jana Scharfenberg ist hoch motiviert 
und steht schon in den Startlöchern. Und sicherlich 
warten die Kinder auch schon ungeduldig auf ei-
nen baldigen Start des Leichtathletiktrainings. Bei 
diesem Training werden auf spielerische Weise die 
grundlegenden Bewegungsabläufe der Leichtathle-
tik geübt. Dazu gehören das Laufen, Springen und 
Werfen. Ab einem Alter von 5,5 Jahren kommen die 
Kinder zum Training und sind mit sehr viel Freu-
de dabei. Wenn es wieder beginnt, werden wir eine 

Mitteilung in die ‚Markt-Zeitung’ setzen, sowie natürlich auch in den Schaukästen und auf 
unserer Homepage einen Hinweis schreiben. Bleibt gesund!

Kathrin Frank
Spartenleiterin
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Schießen
Auch das Schießen ist dieses Jahr später aus der Winterpause erwacht als sonst üblich. Wo-
ran es gelegen hat, kann sich jeder bestimmt denken. Dank eines Hygienekonzeptes des 
Schützenvereins war es uns dann ab Frühsommer wieder möglich einmal die Woche dem 
Schießsport nachzugehen. Leider mussten wir Ende Oktober den Schießbetrieb aber wieder 
einstellen. Nun hoffen wir, dass es im Jahr 2021 besser wird. 

Wir haben eine kleine Gruppe von Schützen, die relativ regelmäßig einmal die Woche dem 
Schießsport nachgehen. Wir haben da sehr viel Freude und würden uns sehr freuen wenn 
noch der ein oder andere Mal vorbei kommt und sich das mal ansieht. Aktuell ist es möglich 
bei uns KK Gewehr, KK Pistole, Luftgewehr und Luftpistole zu schießen. Luftgewehr ab 12 
Jahre, KK ab 16 Jahre. Für alle jüngeren besteht die Möglichkeit mit einem Lichtpunktge-
wehr auch auf eine 10er Ringscheibe das Zielen schon einmal zu versuchen. 

Bei Fragen oder Interesse gerne bei mir melden. Kontaktdaten stehen vorne im Heft.

Thomas Steffen
Spartenleiter



In den Wintermonaten montags und dienstags Ruhetag.
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SeniorenfiTneSS
Auch hier ruht wegen der Pandemie der Sport seit Mitte März 2020. Nur eine kurze Zeit, also 
von September bis Ende Oktober wurde der Seniorensport unter Einhaltung aller Hygiene-
vorschriften wieder aufgenommen. 

Da unsere Wandersportlehrerin Silke Schultz aber nicht für eine Stunde aus Schwarzenbek 
anreisen wollte und konnte, haben wir für die zwei Monate wieder Ingrid Rost engagieren 
können. Sie ist immer mit viel Freude dabei und hat die neun Senioren wieder ein wenig 
in Schwung gebracht. Denn durch den monatelangen Stillstand beim Training war manche 
Sportlerin schon etwas ‚eingerostet’. 

Nun ist schon wieder alles vorbei und jeder Sportler muss oder sollte sich zuhause alleine 
aufraffen, etwas für die Fitness und Gelenkigkeit zu tun. Verständlicherweise ist es gar nicht 
so einfach, sich alleine zu motivieren. Aber vielleicht kann man sich auch zu einem Spa-
ziergang verabreden. Denn zu zweit macht es mehr Spaß. Und täglich eine Stunde spazieren 
gehen ist auch sehr viel wert und tut allen gut!

Wie ich schon beim Kinderturnen geschrieben habe, ist unsere Wandersportlehrerin Silke 
Schultz nun vorzeitig zum 1 Januar 2021 in den wohlverdienten Ruhestand gegangen. Aber 
keine Sorge, wir bekommen vom Verein für Jugendpflege und Sport eine neue Trainerin.

Wann es wieder mit dem Sport losgehen kann, steht noch in den Sternen. Hoffen wir mal, 
dass es nicht mehr so lange dauert! Ich wünsche allen beste Gesundheit und dass sich die 
Sportlerinnen bald wieder in der Sporthalle treffen können.

Kathrin Frank
Spartenleiterin
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SeniorenSporT aKTiV 70pluS
Am Anfang 2020 waren 
noch alle der rund 16 Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer an Bord. Die guten 
Vorsätze für das neue Jahr 
galt es aktiv umzusetzen. 
Leider mussten wir ab Mit-
te März für einige Zeit auf 
den regelmässigen Sport bei 
Ingrid verzichten. Als die 
Halle wieder für den Sport 
geöffnet wurde, fanden sich 
rund 10 Sportlerinnen und 
Sportler, die sich weiter-
hin in der Gruppe fithalten 
wollten. Bei offener Tür und 
viel Abstand wurde Aus-

dauer, Koordination und Beweglichkeit trainiert. Wir alle wissen, dass ein solches Training 
die folgenden Vorteile bietet:

• die Leistungsfähigkeit des Herzens steigt
• die Blutfettwerte und Blutdruck werden gesenkt
• die Gefäße bleiben elastischer
• das Risiko von Kalkablagerungen in den Blutgefäßen sinkt
 
„Sport und Aktivitäten mit anderen Menschen erhält unsere geistige Leistungsfähigkeit bis 
ins hohe Alter. Zudem erreicht regelmässige Bewegung nachweislich eine Stimmungsverbes-
serung. Während wir uns bewegen, werden Glückshormone ausgeschüttet, “ erklärt Ingrid 
Rost ihr Trainingsprogramm. „Das ist in der heutigen Zeit sehr wichtig.“
 
Menschen, die sich wenig bewegen, keinen Sport treiben, viel essen, trinken und rauchen, 
altern schneller und stärker. Die gute Nachricht: Es ist nie zu spät, etwas für die Gesundheit 
zu tun und seine Lebensgewohnheiten umzustellen. Denn: Jeder Mensch ist bis ins hohe 
Alter leistungsfähig.
 
Wenn es Corona wieder zulässt, treffen wir uns wieder Mittwochs von 10.00 bis 11.00 Uhr 
in der Seedorfer Sporthalle. 

Barbara Kliesch
Mitglied der Aktiv 70Plus Gruppe





68

SporTaKroBaTen
Bei Akrobatik handelt es sich um eine ruhige ausgleichende Sportart ohne besondere kör-
perliche Voraussetzungen für alle Altersgruppen vom Anfänger bis zum Profi. Ganz ohne 
Geräte lassen sich schon nach wenigen Minuten die ersten, spannenden Übungen zaubern. 
Getragen von dem Vertrauen in die Mitakrobaten geht es darum, stützende, tragende und 
dynamische Elemente zu erarbeiten und umzusetzen. Formen aus Turnen, Tanz und ein we-
nig sogar dem Improvisationstheater spielen dabei eine Rolle. Aus den einzelnen Pyrami-
den, Tempo- und Einzelelementen werden mit Hilfe von Musik und tänzerischen Einlagen 
Kürprogramme entworfen, die dann bei Vorführungen oder Wettkämpfen gezeigt werden. 
Die kräftigende Wirkung der Akrobatik stärkt Rumpf- und Haltemuskulatur und stellt einen 
wohltuenden Ausgleich zu den im Allgemeinen eher körperfremden Tagesaktivitäten dar.

Das Sportakrobatik-Training des TSV Seedorf-Sterley findet jeden Montag von 16:00 bis 
18:00 und Mittwoch 16:00 bis 18:00 (im Winter Samstag 10:00 bis 13:00) in der Sporthalle in 
Sterley statt. Unsere Akrobaten sind zwischen 5 und 16 Jahren alt. Jeder, der diese großartige 
Sportart einmal ausprobieren möchte, kann an jedem ersten Montag im Monat zu einem 
Sichtungstraining kommen. Bitte mit vorheriger Anmeldung bei den Trainern. Im Moment 
haben wir auf Grund des hohen Andranges (und Corona) eine Warteliste. 

Das Jahr 2020 war ein ungewöhnliches Sportjahr. Die Coronapandemie 
hat alle Sportler und ihre Trainer vor große Herausforderungen gestellt. 
Angefangen hat das akrobatische Sportjahr wie immer. Alle Akrobaten ka-
men gut erholt und voller Tatendrang aus den wohlverdienten Weihnachts-
ferien. Wir begannen sofort mit dem Training für einen Auftritt bei der 
Raiffeisenbank, mit dem wir uns für eine großzügige Spende bedankten. 
Wir zeigten hier einen kleinen Ausschnitt aus unserem Showprogramm 
und ernteten ordentlich Applaus. Anschließend ging es direkt weiter mit 
dem Training für unseren jährlichen Vereinswettkampf, zu dem wir dieses 

Mal unsere Freunde vom ETV Hamburg eingeladen haben. Jede Gruppe musste ein vor-
gegebenes Pflichtprogramm mit einer kleinen selbst ausgedachten Kür turnen und durfte 
außerdem mit einer Akrobatik Kür im Hauptwettkampf starten. Die Vereinsmeisterschaften 
wurden dank der Mithilfe vieler Eltern, und des Vereins, die zum Beispiel ein großartiges 
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Buffet auf die Beine stellten, uns aber auch sonst immer helfend zur Seite standen, zu einem 
großen Erfolg. Dank der guten Vorbereitung und des harten Trainings unserer Akrobaten, 
standen wir erfolgreich auf dem Podest. 

Lore Schrieber, Matilda Christiansen Pflicht D1 Paar 1. Platz
Fatma Al-Ali, Paula Evers, Hannah Wendler Pflicht D1 Gruppe 1. Platz
Marie Buchholz, Milla Hopp Pflicht D2 Paar 2. Platz
Clara Schrieber, Malin Hoffmann, Elea Keuneke Pflicht D2 Gruppe 3. Platz
Tessa Hagemann, Lara Renner Pflicht C Paar 2. Platz
Kimberly Martinsen, Merle Schmidt, Clare Wendler  Pflicht C Gruppe 1. Platz
Edda May von Bülow Robben 1.Platz
Marla Wendler Podest D 1. Platz
Lore Schrieber, Elea Keuneke Kür D Paar 2. Platz
Tessa Hagemann, Merle Schmidt Kür C Paar 1. Platz
Kimberly Martinsen, Merle Schmidt, Clara Wendler Kür C Gruppe 1. Platz

Yvonne Hopp und Nina Hagemann begannen Mitte Februar eine Trampolinturn-Traineraus-
bildung zum Übungsleiter C, die beide Ende Oktober erfolgreich bestanden haben. Herzli-
chen Glückwunsch! 

Anfang März schafften wir neue Trainingsanzüge für unsere Leistungsgruppe an, damit wir 
uns bei Auftritten und Wettkämpfen einheitlich und professionell präsentieren können. Wei-
tere Anzüge für die Nachwuchs -und Anfängergruppe werden nach und nach dazu bestellt.  
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Bis hier war es ein ganz normales Sportjahr, aber am 13.März mussten wir leider unser Trai-
ning bis auf weiteres absagen. Die Corona-Pandemie hatte die Welt fest im Griff und somit 
auch das Akrobatik-Training. Gemeinsames Training in der Gruppe war nicht mehr erlaubt. 
Im April erfuhren wir dann, dass sowohl alle geplanten Wettkämpfe wie die Landesmeister-
schaft, die Nord-West-Deutsche Meisterschaft, der Kieler Woche Pokal und viele mehr, als 
auch alle geplanten Auftritte der Akrobaten, wie Auftritt beim Elbepokal der Trampolin-
turner, Auftritt, beim Ratzeburger Bürgerfest, Auftritt beim Dorffest Seedorf usw. ausfallen 
werden. Sogar das so beliebte Trainingslager, unsere Begegnungsfahrt mit dem DJK Weiden 
musste schweren Herzens abgesagt werden. Alle Kinder und Trainer waren sehr traurig dar-
über – wir hatten so viele tolle Dinge vor. 

Als immer klarer wurde, dass wir noch eine ganze Weile nicht wie gewohnt gemeinsam in 
der Halle trainieren dürfen, fingen die Trainer an zu überlegen, wie man ein online Training 
mit so vielen Kindern unterschiedlichster Alters -und Leistungsklassen auf die Beine stellen 
kann. Im Mai war es soweit, es gab einen Plan: Athletik -und Krafttrainingspläne, Übungs-
videos zu den Themen Aufwärmen, Dehnen und Krafttraining wurden erstellt, gedreht und 
über die WhatsApp Gruppe verbreitet. In wöchentlich wechselnden Challenges maßen die 
Akrobaten ihr Können. Zu vorgegebenen Aufgaben, wie Handstand, Spagat, Stützsitz, Kroko 
und viele mehr gaben die Kinder jeden Sonntag ein Video an die Trainer ab. Die Übungen 
wurden gesichtet, beurteilt und in einem Ranking veröffentlicht. Außerdem erhielten die 
Akrobaten persönliche Beurteilungen mit Lob und Tipps zur Verbesserung. Von Woche zu 
Woche waren die Trainer begeistert, von der Verbesserung und Bereitschaft zur Teilnahme. 
Die Akrobaten sind einfach spitze und haben diese schwere Zeit wirklich toll gemeistert. 
Anfang Juni starteten wir zur Belohnung für die harte Arbeit mit besonderen Challenges. 
Die Erste dieser Art war die Farb-Challenge. Jeder durfte sich eine Farbe aussuchen, sich 
in dieser kleiden und eine akrobatische Pose seiner Wahl vor einem gleichfarbigen Hin-
tergrund machen. Die Fotos wurden dann zu einem mit Musik hinterlegtem Video zusam-
mengeschnitten, dass dann über die WhatsApp Gruppe an alle verschickt wurde. Über die 
Sommerferien entstand so auch noch ein kleines Filmchen zur Homeschooling meats Akro-
batik-Challenge. Wir hatten jede Menge Spaß an der Produktion dieser Videos. Und konnten 
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so, trotz der Distanz gemeinsam etwas tolles erschaffen. Im August kam dann endlich die 
super Nachricht. Wir durften wieder gemeinsam in der Halle trainieren. Juhu! Es gab zwar 
viele, sehr viele Auflagen, die wir einhalten mussten, aber nach gründlicher Planung und 
gaaanz vielen Listen konnten wir eine Lösung finden, wie wir wieder zusammen trainieren 
können. Die Akrobaten wurden festen Trainern zugeteilt und auf verschiedene Tage bzw. 
Hallenseiten aufgeteilt. Ein Hygienekonzept für die Halle wurde geschrieben und Regeln 
für das gemeinsame Training wurden erstellt. Es durfte immer nur eine gewisse Anzahl von 
Kindern und Trainern zeitgleich in der Halle sein und Kontakt außerhalb der festen Gruppe 
von ein bis drei Akrobaten war verboten, aber wir konnten gemeinsam trainieren, uns sehen, 
miteinander reden. Das war viel wichtiger, da haben wir die Corona-Auflagen gern in Kauf 
genommen. Die Herbstferien haben wir durchgemacht, auch hierfür gab es natürlich ein extra 
Konzept. Am 27. Oktober kam dann die Hiobsbotschaft: Training bis auf weiteres abgesagt. 
Schon wieder – aber Gesundheit geht vor und wir waren im Online-Training ja schon Profis. 
Anfang November bekamen alle Akrobaten ein Krafttraining für zu Hause. Alle Übungen 
wurden per Video erklärt und zum Nachma-
chen bereitgestellt. Außerdem ging es mit den 
Challenges wieder los. Die Kinder bekamen 
jede Woche ein neues Thema. Herbst – hier 
sollte eine akrobatische Pose im Herbst dar-
gestellt werden, Brücke auf der Brücke – 
hier gab es Fotos von einer Brücke auf einer 
Brücke, Haustier-Challenge – Aufgabe war, 
das Haustier oder das Lieblingskuscheltier 
gekonnt und natürlich akrobatisch in Szene 
zu setzen, Advent-Advent. Die Akrobaten fer-
tigten Fotos an, von den Dingen, die ihnen in 
der Adventszeit am wichtigsten sind. Die letz-
te Challenge vor Weihnachten war jedoch die 
beste und schönste. Sie hieß Christmas-Time 
= Family-Time. Hier wurden Pyramiden mit 
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der ganzen Familie erstellt. Mama, Papa, 
Geschwister, Oma und Opa mussten mit ran. 
Alle hatten riesigen Spaß dabei, das ist auch 
auf den Fotos ganz deutlich zu erkennen. Da 
wir dieses Jahr leider keine Weihnachtsfeier 
machen konnten und somit auch nicht unse-
ren traditionellen Julklapp, gab es dieses Jahr 
für alle Akrobaten, die im vergangenen Jahr 
so fleißig dabei waren, ein kleines Geschenk 
auf dem Postweg. Inhalt dieser gelungenen 
Überraschung war ein Mund-Nasen- Schutz 
mit unserem Akrobatik-Logo, eine persönli-
che Weihnachtskarte und ein bisschen Scho-
kolade. Diese Überraschung und das Video 
unserer letzten Challenge war ein toller Ab-
schluss für dieses spannende Jahr 2020. Ich 

möchte mich im Namen aller Trainer beim TSV Seedorf-Sterley bedanken, der uns immer 
mit Rat und Tat zur Seite steht und uns bei allen Ideen, die wir so haben, unterstützt. Au-
ßerdem möchten wir uns bei allen Akrobaten und natürlich auch bei allen Eltern herzlich 
bedanken. Danke für Euer Verständnis, Danke für Eure Treue, Danke für Eure Mitarbeit, 
Danke für Euer Vertrauen, Danke für Eure lieben Worte.

Wir blicken auf ein ungewöhnliches, aber spannendes Jahr 2020 zurück und freuen uns auf 
ein interessantes kommendes Jahr 2021. Wir sind uns sicher, es werden uns wieder viele 
spannende Herausforderungen erwarten. In welcher Art und Weise auch immer, gemeinsam 
werden wir sie meistern. 

Nina Hagemann 
Stellvertretende Spartenleitung 



73



74

TiSchTenniS
Was für ein mieses Jahr 2020!

Tischtennis ist eigentlich ein krisensicheres Hobby, auch für ältere Menschen, dachten wir. 
Bewegung an der Platte ist das Eine, aber Treffen mit Freunden, Klönschnack nach Training 
oder Punktspiel das Andere. Alles runter gefahren bzw. gestrichen. 

Für die 1. Mannschaft begann das Jahr 2020 mit dem gewohnten Abstiegskampf in der 1. 
Kreisklasse. Leider konnten wir diesmal die Klasse nicht halten und stiegen ab. Alles nicht so 
schlimm, leider kam es noch schlimmer. Die Tischtennissparte wurde durcheinander gerüt-
telt, weil die Spielgemeinschaft mit dem TSV Gudow aufgelöst wurde. Durch Irritationen im 
Zusammenhang mit dem Rückzug unseres Spartenleiters sahen die Gudower Spieler/Spie-
lerinnen keine Perspektive für den TT-Sport im TSV Seedorf-Sterley und wechselten mehr-
heitlich nach Mölln. Schade, wir hatten doch zusammen ein paar angenehme Jahre verbracht. 

Für die verbliebenen Spieler hatte das zur Folge, dass wir nur noch zwei Mannschaften zum 
Punktspielbetrieb melden konnten, statt vorher vier Mannschaften. In der 1. Mannschaft 
spielten fortan Wolfgang Jablonka, Patrick Woronko, Jürgen Bauers und Hans-Jürgen Haack 
in der 3. Kreisklasse, ja wirklich, wir machten tatsächlich drei Punktspiele und trainierten 
sporadisch, bis – naja s.o. im November der Spielbetrieb eingestellt wurde.

Die zweite Mannschaft spielt in der 6. Kreisklasse. Hier wurden von den drei Spielen alle drei 
gewonnen. Zur Mannschaft gehören:  Rainer Matthiesen, Christine Peters, Jürgen Matthie-
sen, Britta Möller, Frauke Torkler und Tobias Bigal. 

Doch es wird wieder besser werden, und wir freuen uns auf 2021 und schöne Trainingsaben-
de am Montag in Sterley. Weiterhin sind wir auch auf der Suche nach weiteren Spieler*innen, 
damit wir im Sommer vielleicht ja noch die eine oder andere Mannschaft mehr melden kön-
nen. Auch ein Spartenleiter wird noch gesucht, wer also Lust hat, gerne melden.

Hans-Jürgen Haack und Rainer Matthiesen
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VolleyBall
Es wäre einfach zu behaupten, dass das Jahr 2020 wie auch nur irgendein anderes war. Dass 
das nicht so war, dass wird jeder bestätigen können. Eigentlich fing es vielversprechend an. 
Es konnten die Kontakte zum Ratzeburger Sportverein wieder neu belebt werden und es 
schien, als ob durch diese Aktion auch wieder Leben in die Volleyballsparte gebracht werden 
könnte. 

Alles endete jäh, als Mitte März, unser „normales“ Leben sich fast von einem Tag auf den 
anderen änderte. Die Schulen, die Gastronomie schlossen und nahezu alles andere was uns 
lieb und wichtig war musste in den Hintergrund treten. So auch den Vereinssport. Natürlich 
nicht der König Fußball aber eben der Sport für uns „Normal“-Menschen. Damit waren alle 
Bemühungen, Erwartungen und Hoffnungen, diese Sparte wiederzubeleben, erst einmal ge-
stoppt. Bis… Ja bis wann denn nun genau? Das ist selbst fast ein Jahr später noch genauso 
ungewiss wir im März 2020. 

Damit wird das Jahr 2020 nahezu komplett aus dem Sportkalender gestrichen werden können 
und wir müssen 2021 wieder fast von vorne anfangen. 

Ein weiteres Jahr des Umbruchs, mit der Hoffnung diesen schönen Sport doch noch einmal 
im Verein mit Leben zu füllen, steht an.

Sobald Sport wieder möglich sein kann, werden wir es erneut versuchen. Denn wer nichts 
mehr versucht, der hat alles verloren.

Bleibt gesund.

Karsten Pietsch
Spartenleiter Volleyball
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yoGa
Die Mitglieder unseres Vereins haben theoretisch zweimal pro Woche die Möglichkeit Yoga 
in Seedorf zu praktizieren. Es gibt einen Kurs am Dienstag von 17.15 Uhr bis 18.45 Uhr unter 
der Leitung von Ria Henning-Lohmann (vertretungsweise bei Bettina Greve) sowie einen 
Kurs am Donnerstag von 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr bei Tanya Koop.
 
Praktisch sah es in 2020 anders aus: Leider mussten auch die Yogakurse für einige Wochen 
coronabedingt ausfallen. Nach dem ersten Lockdown ging es aber „mit Abstand“ weiter. Mit 
Beginn der kalten Jahreszeit wurde einvernehmlich mit der Gruppe auf den Kurs am Diens-
tag verzichtet – Donnerstag vormittag trafen sich weiterhin einige Frauen auf der Matte.
 
Nach dem 2. Lockdown im Herbst hat sich Tanya Koop entschlossen, Yoga weiterhin an-
zubieten – nämlich online. Auf einer speziellen Facebook Seite kann man ihre wöchentlich 
wechselnden Stunden mitmachen. Wer Interesse hat, meldet sich am besten direkt bei ihr 

(0176 / 76 60 21 25, per sms oder Whats-
App-Nachricht). Der Vorteil der Online-Yo-
ga-Stunde ist, dass man sie machen kann 
wenn man Zeit hat. 
 
Gerade im Moment ist Yoga ein gute Mög-
lichkeit, für einige Zeit abzuschalten und den 
Alltag außen vor zu lassen. Yoga stärkt die 
Koordinationsfähigkeit, die Flexibilität, die 
Kraft und Ausdauer, bringt den Stoffwech-
sel in Schwung, beugt Erkrankungen des 
Herz-Kreislaufsystems vor und stützt den 
Halte- und Bewegungsapparat. So wie viele 
Menschen durch einen modernen Lebens-
stil Probleme mit der Rückenmuskulatur, 
mit Verdauung und Schlaf haben, und Yoga 
direkt auf den Stoffwechsel, das Nervensys-
tem, Muskeln und Gelenke wirkt, beeinflusst 
Yoga auch den modernen Geist und dessen 
Überlastung in der Hektik und Hysterie des 
21. Jahrhunderts. Durch Achtsamkeit und die 
Koordination von Atem und Bewegung wird 
die Selbstwahrnehmung geübt und dadurch 
die erste Voraussetzung geschaffen, Verhal-
tensmuster zu ändern – sofern man das will. 
 
Neben Gesundheitsprävention und Stressbe-
wältigung wirkt Yoga grundlegend auf die 
Psyche des Einzelnen und der Gesellschaft. 
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Die meisten von uns haben das Gefühl, den Kontakt zu sich als auch zu ihrer Umwelt verlo-
ren zu haben und empfinden diesen Zustand als Defizit. Yoga beschreibt das Gefühl, wieder 
Wurzeln zu schlagen und mit sich und seiner Umgebung ins Reine zu kommen, zumindest 
für die Dauer der Praxis, was schon mal kein schlechter Anfang ist. Die Wirkung hängt 
natürlich von der Dosis, von der Übungsdauer, der Disziplin, aber auch der Intention ab. 
Generell gilt: Lieber weniger, dafür regelmäßig üben!
 
Wann wir wieder in der Gruppe gemeinsam üben können, wissen wir alle nicht. Aber wenn 
es wieder geht, freuen wir uns über zahlreiches Erscheinen. Wer neu mitmachen möchte oder 
eine Schnupperstunde mit-machen will, meldet sich bitte vorher bei Ria Henning-Lohmann 
(Dienstagsgruppe) unter 045 45 / 789 35 77 oder Tanya Koop (Donnerstagsgruppe) unter 
0176 / 76 60 21 25 (sms oder WhatsApp-Nachricht) – oder kommt einfach vorbei. 

Barbara Kliesch
Mitglied der Yogagruppen
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zumBa
Zumba ist ein etwas anderes Workout, denn es verbindet Tanz und Training in einem sportli-
chen Rausch der Lebensfreude. Getanzt wird zu lateinamerikanischen Rhythmen, wie Salsa, 
Merenge, Reggeaton, Samba und viele mehr.

10 gute Gründe, warum man Zumba tanzen sollte:
1. Zumba tanzen ist Krafttraining für die Gesundheit. Durch die flexiblen Bewegungen 

werden nicht nur die großen Muskelgruppen angesprochen, sondern auch die Kleineren, 
die vor allem für die Stabilisierung des Rumpfes von Bedeutung sind.

2. Zumba heißt tanzend abnehmen. Beim Zumba werden aufgrund der hohen Intensität der 
rhythmischen Bewegungen besonders viele Kalorien verbrannt.

3. Beim Zumba kommt die Motivation wie von allein. Da man beim Zumba immer mit 
Gleichgesinnten zu tollen Rhythmen tanzt und trainiert, entsteht eine ganz eigene Sog-
wirkung.

4. Tanz und Sport, die ideale Kombination. Zumba macht Spaß und ist daher eher eine spie-
lerische Art, den Körper zu trainieren.

5. Zumba ist variantenreiches Krafttraining. Jede tänzerische Bewegung ist Krafttraining 
für unterschiedliche Muskelgruppen.

6. Wohlfühlfaktor in der Gruppe. Wir sind eine buntgemischte, lustige Gruppe von Mä-
dels, die jeden, der Zumba einmal ausprobieren möchte, montags von 18:15- 19:15 in der 
Sporthalle Seedorf, mit offenen Armen empfängt.

7. Zumba als Lebenseinstellung. Zumba versetzt die Teilnehmer in einen sportlichen 
Rausch der Lebensfreude, der noch lange nach dem Kurs anhält.

8. Liebe zur Musik. Keine andere Fitness-Sportart ist so eng mit der Musik verbunden, wie 
Zumba.

9. Zumba ist Geselligkeit. Der gemeinsame Spaß und das tänzerische Vergnügen stehen im 
Vordergrund.

10. Zumba ist der perfekte Ausgleich. Beim Tanzen bekommt man den Kopf frei und tankt 
neue Lebensenergie.

Das Jahr 2020 war speziell. Es wurde fast vollständig von der Corona Pandemie beherrscht. 
Mitte März stand es fest: Wir durften nicht mehr gemeinsam in der Halle trainieren. Wir 
haben also versucht, uns die Zeit zu Hause mit eigens hierfür aufgenommen Videos unserer 
aktuellen Playlist zu vertreiben. Es wurde im Wohnzimmer, im Garten oder wo auch immer 
getanzt. Zu Ostern gab es eine kleine Challenge, bei der auf einem lustigen Video, Ostereier 
gezählt werden mussten. Angela Schulze-Haselon war am dichtesten dran und gewann eine 
Flasche Sekt. Herzlichen Glückwunsch!

Mitte Mai durften wir dann endlich wieder gemeinsam Zumba tanzen, zu 10 und draußen, 
aber das störte uns nicht, Hauptsache wir dürfen zusammen tanzen. Von Mitte Juni bis Ende 
Oktober durften wir unter speziellen Corona-Auflagen sogar wieder in die Sporthalle. Ab 
November mussten wir uns leider wieder mit unseren Videos und dem eigenen Wohnzimmer 
anfreunden.
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Seit neuestem tanzen 
wir jetzt gemeinsam on-
line über Zoom. Wenn 
wir also dein Interesse 
geweckt haben sollten, 
dann melde dich ein-
fach bei mir und du be-
kommst die Zugangsda-
ten für Zoom und kannst 
ganz unproblematisch 
an unserem Online Trai-
ning teilnehmen und 
schauen, ob Zumba das 
Richtige für dich ist.

Nina Hagemann  
Trainerin
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KinderfaSchinG 2020

Volles Haus in der Seedorfer Sporthalle: 125 Kinder und 102 Erwachsene feierten Fasching. 
Für Stimmung und gute Tanzmusik sorgte wie in den Vorjahren DJ Uwe Kaping. Birgit 
Witzmann moderierte und führte die jungen Karnevalsfans mit Unterstützung von Marc und 
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Freddie durch den Nachmittag, der leider viel zu schnell vorbei ging. Für Essen und Trinken 
war ausreichend gesorgt. Ein herzlichen Dank an die die zahlreichen KuchenspenderInnen. 
Ein großes Dankeschön auch an alle Helferinnen und Helfer – vor und hinter den Kulissen.
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deuTScheS SporTaBzeichen
Auch im Corona-Jahr hat sich der harte Kern der Sportabzeichenfamilie wieder an den per-
sönlichen Leistungscheck herangemacht. Ich werde immer mehr an meine Schullektüre er-
innert: „Das Fähnlein der sieben Aufrechten“ von G. Keller! Nun, wir waren immerhin acht 
Sportlerinnen und Sportler, die es angepackt und auch geschafft haben. Bei mir mit leichten 
Einschränkungen, aber immerhin. Auf dem Sportplatz, in frischer Luft, trafen wir uns nach 
vorheriger Absprache, sodass alle es zeitlich gut schafften. Um Corona machten wir uns we-
niger Sorgen, denn wir achteten sehr auf Abstand, was aber auch nicht weiter schwierig war. 
Nachdem ich dann den neuen Schlüssel für die Sporthalle bekommen hatte, konnten wir auch 
für Hochsprung in der Halle üben. Das Schwimmen hat zum Glück jeder erledigt, bevor die 
Schwimmhallen geschlossen wurden.

So gehen wir mit großer Ungewissheit in das neue Jahr. Wann werden das Virus und das 
Impfen es zulassen, dass wir uns sportlich in kleiner Gruppe betätigen können? Wir werden 
zu unserer Sportabzeichengruppe telefonisch Kontakt halten und wer Informationen haben 
möchte, darf gerne anrufen.

Unserer erfolgreichen „Sportabzeichenfamilie“ gratulieren wir sehr herzlich und freuen uns 
mit allen ehrgeizigen Sportlerinnen und Sportlern, denn so ganz einfach war es nicht immer. 
So wünschen wir dem Vorstand unseres Vereins, allen Sportkameradinnen und Sportkame-
raden alles Gute für das Jahr 2021, vor allem Gesundheit und viel Freude am Sport – und 
bleibt unserem Verein treu! 

Ihre/Eure Sportabzeichenprüfer

Elke Rodust                                        Detlef Rodust

herzlichen GlücKwunSch
den Erwerbern des  

Deutschen Sportabzeichens 2020

Frauen   Männer
Elke Rodust Gold 52. Prüfung Detlef Rodust Silber 53. Prüfung
Astrid Koch Gold 16. Prüfung Dr. Michael Fritsche Gold 43. Prüfung
   Detlef Riehn Gold 13. Prüfung
   Ralf Carstensen Gold 11. Prüfung
   Klaus Richter Gold 11. Prüfung
   Henning Riehn Gold 6. Prüfung
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hallennuTzunG
des TSV Seedorf-Sterley e. V.

Stand Januar 2021

Sterley

Montag 16.00 - 18.00 Sportakrobaten  Frau Walther
 19.00 - 22.00 Tischtennis Erwachsene  Herr Steffen

Dienstag 16.00 - 18.00 Fußball 01.10.-31.03. Herr Brodersen
 18.00 - 19.00 Gymnast./Bauch-Beine-Po ab 03.09.19 Frau Rost
 19.30 - 21.30  Volleyball  Herr Pietsch
 19.30 - 21.30 Fußball Alt-Herren  Herr Dietz
   

Mittwoch 16.00 - 17.15 Fußball E-Jugend 01.10.-31.03. Herr Fründt
 17.15 - 18.30 Fußball D-Jugend 01.10.-31.03. Herren Steffen
 16.00 - 18.00 Sportakrobaten 01.10.-31.03. Frau Walther
 18.15 - 20.15 Schule Sterley 01.04.-30.09. Herr Jakob
 19.15 - 20.30  Schule Sterley 01.10.-31.03 Herr Jakob

Donnerstag 16.00 - 17.00 Fußball G-Jugend 01.10.-31.03. Herr Brodersen
 17.00 - 18.00 Fußball F-Jugend 01.10.-31.03. Herr Brodersen
 16.00 - 17.00  Leichtathletik Kinder 01.04.-30.09. Frau Scharfenberg
 17.00 - 19.00 Badminton Jugendliche 01.04.-30.09. Frau Scharfenberg
 18.00 - 19.00 Fußball A-Jugend 01.10.- 31.03. Herr Dietz
 19.30 - 21.30  Volleyball 01.04.-30.09. Herr Pietsch
 20.00 - 22.00 Fußball Herren 01.10.-31.03. Herren Steffen

Freitag 16.00 - 17.00 Fußball E-Jugend 01.10.-31.03. Herr Fründt
 17.00 - 18.00 Fußball D-Jugend 01.10.-31.03. Herr Steffen
 18.00 - 19.00 Fußball C-Jugend 01.10.-31.03. Herr Steffen
 19.30 - 22.00 Tischtennis Erwachsene  Herr Steffen

Samstag 10.00 - 13.00 Sportakrobaten 01.12.-31.03. Frau Walther
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hallennuTzunG
des TSV Seedorf-Sterley e. V.

Stand Januar 2021

Seedorf

Sonntag 14.00 - 16.00  Bogenschießen, gemischt Okt.-April Herr Wendler

Montag 10.30 - 11.30 Don Bosco Haus  Eigene Betreuer
 15.00 - 16.00  Kinderturnen 4 - 6 Jahre Frau Schultz
 16.00 - 17.00  Eltern- und Kind-Turnen 1 - 4 Jahre Frau Schultz
 17.00 - 18.00  Spiele + Fitness 6 - 10 Jahre Frau Schultz
 18.15 - 19.15  Zumba  Frau Hagemann

Dienstag 10.00 - 11.00 Seniorenfitness  Frau Rost
 17.15 - 18.45 Yoga  Frau Henning-Lohmann
 19.15 - 20.30 Badminton Erwachsene  Frau E. Möller

Mittwoch 10.00 - 11.00 Aktiv 70Plus  Frau Rost
 16.15 - 17.45 Judo  Frau Geertz

Donnerstag 09.00 - 10.30 Yoga  Frau Koop
 10.30 - 11.30 Don Bosco Hause  Eigene Betreuer
 14.30 - 15.30 Don Bosco Hause  Eigene Betreuer
 16.00 - 17.00 Leichtathletik Kinder 01.10.-31.03. Frau Scharfenberg
 17.00 - 18.30 Badminton Jugendliche 01.10.-31.03. Frau Scharfenberg
 
Freitag 14.30 - 15.30 Don Bosco Haus  Eigene Betreuuer
 17.00 - 19.00 Bogenschießen,  Okt. - April Herr Graap
  Familie u. Beginner  Herr Wendler

Samstag 15.00 - 17.00 Bogensch., Fortgeschr.  Okt. - April Herr Graap
  u. Wettkampforientierte  Herr Wendler
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Einen herzlichen Dank den Inserenten 
unserer Vereinschronik

Sie haben mit Ihren Anzeigen zum Gelingen des

SchaalSee-KurierS 2020
beigetragen.

TSV Seedorf-Sterley e.V.
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Schaalsee-Kurier 
Vereinsheft und Chronik über die Geschehnisse und Aktivitäten des Vereins und der einzel-
nen Sparten im abgelaufenen Kalenderjahr.

Erscheinungsweise 
Jährlich; Redaktionsschluß ist am 31.12. eines jeden Jahres. Bitte halten Sie sich an den Ter-
min, denn jede Überziehung erschwert die Zusammenstellung und verzögert auch die Fertig-
stellung. Fotos machen die Artikel attraktiver – also bitte wenn möglich das Jahr über schon 
daran denken und besondere Situationen fotografieren und mit den Artikeln liefern. 

Liebe Vereinsmitglieder, 
der Schaalsee-Kurier ist, wie der Vorstand findet, eine schöne Sache und informiert über 
die Aktivitäten des Vereins und der einzelnen Sparten und über die errungenen Erfolge der 
Mannschaften und einzelnen Sportler. Er ist zugleich unsere Vereinschronik und aus diesem 
Grunde wollen wir ihn gerne wieder erstellen, doch leider kostet er auch eine Menge Geld. 
Wir sind deshalb auf die Anzeigenwerbung angewiesen, um die Kosten in Grenzen zu halten. 
Doch da das Geld knapper wird und viele Vereine und Organisationen Inserenten suchen, 
wird es immer schwieriger welche zu finden. 

Deshalb unsere Bitte, kaufen Sie, wenn möglich, bei unseren Inserenten und weisen 
Sie auch ruhig mal darauf hin, dass Sie TSV-Mitglied sind, damit diese sehen, dass die 
Werbung in unserem Kurier auch Erfolg hat.






